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Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

Arbeitsstelle
und Bleibe gefunden
Tim Zimmermann als Chef-
arzt der Medizinischen Klinik
II vorgestellt >> Seite 2

Jazz, Folk und
eine Prise Klassik
Ralf Gauck gibt mit
„GAUCKtrio“ Konzert im
Heylsschlösschen>> Seite 4

Rollende
Museumsstücke
„Old Crocks
Erinnerungsfahrt“ durch
Rheinhessen >> Seite 7

Bis zum St.-Nimmerleins-Tag?
Eröffnung des fertiggestellten „Parkhaus am Dom“erneut verschoben

WORMS – Das Parkhaus in
der Koehlstraße öffnet seine
Schranken – allerdings frü-
hestens im Juni des nächs-
ten Jahres. Grund dafür sind,
heißt es seitens der Stadtver-
waltung, unzulänglich aus-
geführte Betonierungs- und
Beschichtungsarbeiten in
den gesamten Parkberei-
chen, wie Baudezernent Uwe
Franz am Donnerstag erläu-
terte.

Hatte das Baudezernat in den
vergangenen Monaten noch auf

eine Teileröffnung um die Weih-
nachtszeit herum gehofft, sei dies
aufgrund der genannten Mängel
nun unvorstellbar, teilte Franz in
einem Vorort-Termin der Presse
mit. Man müsse zuerst den Aus-
gang der beiden bereits laufen-
den Rechtsstreitigkeiten mit den
verantwortlichen Bauunterneh-
men abwarten, bevor weitere
Schritte unternommen werden
könnten. Mittlerweile sei die Frist
für Stellungnahmen sowie frei-
willige Mängelbeseitigungen
durch diese Firmen abgelaufen,
weshalb die Stadt erst jetzt neue
Gewerke ausschreiben könne.
Nach Angaben der von der Stadt
beauftragten Gutachter liegen die

konkreten Mängel zunächst in
der Betondecke. Gegossen und
danach zu schnell glatt gestri-
chen haben sich auf der Oberflä-
che Makrolöcher gebildet, durch
die sich die Feuchtigkeit im Inne-
ren der Schicht nach außen
drückt. Schon das habe zur Fol-
ge gehabt, dass die Beschichtung
nicht haften konnte. Zudem ha-
be die mit der Endbeschichtung
beauftragte Firma den Beton
nicht mechanisch aufgeraut, was
ebenfalls dazu führe, dass die Be-
schichtung nicht hafte.
Nun muss laut Franz in den
nächsten Monaten in einigen
Teilbereichen die bereits vorhan-
dene Betonschicht abgefräst und

neu gegossen werden. Die Arbei-
ten an der noch fehlenden End-
beschichtung werden auf zirka
acht bis zehn Wochen veran-
schlagt, so die Fachleute. Hierfür
müssten jedoch bestimmte Krite-
rien, wie eine konstante Tempe-
ratur von mindestens acht Grad
Celcius und eine Luftfeuchtigkeit
von höchstens 80 Prozent, erfüllt
sein, bevor man die Beschich-
tungsarbeiten erneut aufnehmen
könne. Zuverlässig wäre dies
wohl erst ab April 2020 möglich.
Auch aus finanzieller Sicht wird
man den Ausgang der Rechts-
streitigkeiten abwarten müssen.
Die Stadt hat zwar nicht die vol-
le Rechnung bezahlt, doch wird

der zurückgehaltene Betrag mög-
licherweise nicht ausreichen, um
die Kosten für die Reparatur-
arbeiten zu decken. Für diese
nun auszuschreibenden Arbeiten
muss die Stadt in Vorleistung tre-
ten und kann nur versuchen, die-
ses Geld wieder von den Firmen,
die aus ihrer Sicht fehlerhaft ge-
arbeitet haben, einzuklagen.
Doch selbst wenn die letzten
maßgeblichen Bauarbeiten im
Parkhaus am Dom verrichtet
wurden, wartet noch einiges auf
Fertigstellung. So müssen die
fehlenden Fahrradboxen und Bo-
denmarkierungen angebracht,
sowie Schlösser in der gesamten
Anlage installiert werden.

Autofahrer müssen sich weiter gedulden, Baudezernent Franz rechnet mit einer Eröffnung des Parkhauses im Juni 2020. Foto: Rudolf Uhrig

Von
Lena Werner
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„Danke für alles!“
Die SOS-Kinderdörfer bedanken sich bei allen Freunden
und Unterstützern für über 60 Jahre Mitgefühl, Engagement
und Vertrauen! Bitte bleiben Sie uns treu.

www.sos-kinderdoerfer.de

Visionen,Wunder, Mirakel
Abschlusskonzert der Reihe „Via Mediaeval“ in Basilika St. Lambertus

BECHTHEIM (red) – Bereits seit
1999 ist im Rahmen der Konzert-
reihe Via Mediaeval Musik des
Mittelalters an authentischen
Stätten in der Pfalz und Rhein-
hessen zu erleben. Zum 20-jähri-
gen Jubiläum von „Via Media-
eval – Musik und Räume des Mit-
telalters“ wurde ein Programm
zusammengestellt, das den Cha-
rakter dieser Reihe des Kultur-
sommers Rheinland-Pfalz seit
ihrer Gründung widerspiegelt.
Das Abschluss-Konzert am Sams-
tag, 28. September, in der Basili-
ka St. Lambertus spürt musika-
lisch den Visionen, Wundern und
Mirakeln des Mittelalters nach.
Das Mittelalter ist voller prophe-
tische Visionen, unerwartete Hei-
lung, Geschöpfe einer anderen
Welt und außergewöhnliche Na-
turerscheinungen – oftmals ist
die Musik in den Legenden selbst
der Auslöser eines Wunders. So
auch in Geschichten des „Dialo-
gus miraculorum“ des Zisterzien-
sermönchs Caesarius von Heis-
terbach (um 1180 - nach 1240).
Das preisgekrönte Ensemble La
Mouvance lässt sich davon inspi-
rieren und illustriert die Themen
musikalisch mit Kompositionen

von Hildegard von Bingen, Gau-
tier de Coinci und weiteren Kom-
ponisten. Dabei ist es ganz sei-
nem Namen verpflichtet, denn
„Mouvance“ steht für das Wech-
selspiel zwischen mündlicher
und schriftlicher Überlieferung
von Text und Musik. In vokal-
instrumentaler Besetzung über-
zeugt das junge Ensemble mit
einer lebendigen, virtuosen und
geistreichen Interpretation der
europäischen Musik des 12. bis
15. Jahrhunderts.

Dieses Konzert ist gleichzeitig
der Abschluss der internationa-
len Tagung von REMA (Réseau
Européen de Musique Ancienne),
dem repräsentativen Netzwerk
für Alte Musik in Europa, die an-
lässlich des Jubiläums der Kon-
zertreihe in Worms stattfindet.
Die verschiedenen Tagungsange-
bote am Samstag im „Wormser“
und das Abschlusskonzert in
Bechtheim sind öffentlich. Karten
für das Konzert sind unter der
Hotline 01805-700733 erhältlich.

Das Ensemble La Mouvance beschließt das Jubiläumspro-
gramm der Via Mediaeval-Reihe. Foto: Via Mediaeval

Schönheit der Region
Künstlergruppe Art Wonnegau stellt Werke aus

DITTELSHEIM-HESSLOCH (red)
– Unter der Überschrift „Zwi-
schen Winter und Sommer“ zei-
gen Mitglieder der Künstler-
gruppe Art Wonnegau im Hei-
denturm ihre persönlichen
Interpretationen des jahreszeit-
lichen Themas. Vernissage ist
am Freitag, 27. September, um
18 Uhr.
„Zwischen Winter und Som-
mer“ bedeutet die Feier des im-

mer wiederkehrenden Wunders
der Natur, das Aufblühen von
Kultur und Naturlandschaft.
Das Thema gibt Anregung zur
Besinnung und Beschauung auf
die noch übrig gebliebenen,
reizvollen landschaftlichen
Schönheiten, die unsere Region
charakterisieren. Die Bilder der
Künstler geben einen Einblick
in diese Landschaften und sol-
len die Besucher der Ausstel-
lung zur Rückbesinnung auf
den unermesslichen Wert dieses
Kulturguts unserer Region anre-
gen. Angesichts der gewaltigen
strukturellen sowie gesellschaft-
lichen Veränderungen, bietet
das Thema und den damit ver-
tretenen Bildern Anregung zur
Inspiration, Reflexion und leb-
haften Diskussionen. An der
Ausstellung beteiligen sich die
Künstler Gerlinde Buddhdev,
Ruth Genné, Hans-Jörg Kir-
cheis, Rita Klingsporn, Rainer
Machate, Hedwig Müller-Kraut-
hausen und Jadranka Seremet.
Die Ausstellung kann bis zum
24. November besucht werden.
Geöffnet ist Mittwoch bis Sams-
tag ab 17.30 Uhr, Sonntag ab
17 Uhr.

Die Künstler von „ArtWonne-
gau“ thematisieren die rhein-
hessische Kulturlandschaft.

Foto: Rita Klingsporn
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Arbeitsstelle undBleibe gefunden
Prof. Dr.Tim Zimmermann als Chefarzt der Medizinischen Klinik II vorgestellt

WORMS - Im Klinikum auf der
Herrnsheimer Höhe wurde
jetzt der neue Chefarzt der
Medizinischen Klinik II vor-
gestellt.

„Das Wormser Klinikum ist ein
attraktives Haus und die Medizi-
nische Klinik II passt zu meinen
Schwerpunkten“. Professor Dr.
Tim Zimmermann, 42 Jahre alt
und davon 16 Jahre für For-
schung, Lehre und das Patienten-
wohl in der Universitätsklinik
Mainz zuständig, ist ab sofort
Chefarzt in der „Innere zwei“,
wie es im verkürzten Kranken-
hausjargon heißt.
Der Facharzt für Innere Medizin
und Gastroenterologie ist gebür-
tiger Heidelberger. In der Neckar-
stadt hat er studiert, seine Fach-
arztausbildung in Mainz absol-
viert und sich dort auch 2012 ha-
bilitiert. Er verfügt über Zusatz-
qualifikationen auf den Gebieten
medikamentöse Tumortherapie,
Ernährungs- und Altersmedizin
sowie der Transplantationsmedi-
zin.
Prof. Dr. Tim Zimmermann ist
der Nachfolger von Prof. Dr. Karl-
heinz Beckh, der nach 22 Jahren
als Chefarzt der Medizinischen
Klinik II in den Ruhestand verab-
schiedet wurde. „Ich habe das
große Glück, eine medizinisch
sehr gut aufgestellte Abteilung
mit einem tollen Team überneh-
men zu dürfen, die internisti-
schen Patienten eine Behandlung
auf Spitzenniveau bietet“, so
Prof. Zimmermann.
Sein erklärtes Ziel sei es, die Me-
dizinische Klinik II im Klinikum

Worms als einen der führenden
Schwerpunktversorger mit einer
überregionalen Sichtbarkeit und
einer exzellenten Patientenver-
sorgung weiter auszubauen, be-
tont Prof. Zimmermann, der seit
Juli dieses Jahres als leitender
Oberarzt die Abläufe im Klini-
kum kennenlernte.

Mitarbeiter im Gepäck

Der neue Chefarzt tritt mit insge-
samt drei neuen Oberärzten, die
er aus der Uniklinik Mainz mit
nach Worms brachte, an und
deckt damit die Behandlungs-
schwerpunkte Gastroenterologie,
Hepatologie, Diabetologie und
Onkologie ab. Insgesamt 6 Ober-
ärzte und ca. 20 Assistenzärzte
arbeiten damit in der 116-Betten-
Abteilung.
Prof. Zimmermann will bisherige
Verfahrensweisen weiterentwi-
ckeln, das seien Zielsetzungen,
an denen er festhalte. Er kündig-
te an, dass neue endoskopische
Techniken in Zukunft chirurgi-
sche Operationen teilweise erset-
zen werden. Weiter entwickeln
will er im Bereich der Sonografie
neue Verfahren, um krankhafte
Veränderungen der Leber allein
mit einer Ultraschall-Untersu-
chung abzuklären, ohne dass
eine Biopsie vorgenommen wer-
den muss. Prof. Zimmermann ist
ein ausgewiesener Leberexperte
und hat in Mainz über viele Jah-
re hinweg die Lebertransplanta-
tion und Transplantationsmedi-
zin von internistischer Seite mit
aufgebaut und später oberärzt-
lich geleitet. Auch im Bereich der
Onkologie will der Chefarzt neue
Wege gehen. Um das Tumor-
wachstum zu stoppen, gilt es

neue, individuell maßgeschnei-
derte Therapien anzubieten.
Prof. Dr. Zimmermann tritt sei-
nen Dienst im Klinikum zusam-
men mit seiner Ehefrau, Privat-
dozentin Dr. Anca Zimmermann
an. Sie ist die Vorsitzende der
Arbeitsgemeinschaft Diabetolo-
gie und Endokrinologie in Rhein-
land-Pfalz und wird, zum Januar

2020 die Diabetologie im Klini-
kum wieder eröffnen. Noch muss
das Ehepaar täglich von Mainz
nach Worms pendeln. Das wird
im nächsten Jahr der Vergangen-
heit angehören, so der neue Chef-
arzt. Er freut sich, „in der Region,
wo ich mich zu Hause fühle“
eine Arbeitsstelle und ein neues
Zuhause gefunden zu haben.

Von
Margit Knab

WORMS/GERMERSHEIM (red)
– 144 Einwegbecher an jedem
Öffnungstag – das ist die Bilanz
aus dem Jahr 2018 für die Cafete-
rien des Studierendenwerks an
der Hochschule in Worms und
der Universität in Germersheim.
Das macht im Jahr 33043 Ein-
wegbecher für Heißgetränke. Da-
mit ist seit dem 9. September,
Schluss: Das Studierendenwerk
Vorderpfalz hat an seinen letzten
beiden Standorten, Einweg ab-
schafft und führt das Mehrweg-
pfandsystem „recup“ ein. Einen
Euro Pfand kostet der Becher, der
in Zukunft in den Cafeterien an
der Hochschule erworben werden
kann. Der zu 100Prozent recycle-
bare „recup“ wird am Ende seiner
Nutzung einfach wieder bei
einem der teilnehmenden Partner
abgegeben, das kann in der Men-
sa sein, oder ganz wo anders.
Den Euro gibt es dann zurück.

Pfand- statt
Einwegbecher

BERLIN (red) – Am 12. Septem-
ber feierte die Landesregierung
Rheinland-Pfalz ihr Sommerfest
„Heimat 19 – Das Rheinland-Pfalz-
Fest in Berlin“, das auch in diesem
Jahr von der Landesvertretung in
Berlin ausgerichtet wurde. Unter
dem Motto „Mit voller Energie in
die digitale Zukunft“ war EWR
auch dieses Jahr wieder mit dabei
und trat gemeinsam mit der Hoch-
schule Worms als Aussteller auf.
„Als Energieunternehmen denken
wir immer zukunftsorientiert,
denn neue Wege bedeuten für uns
und unsere Kunden gleichzeitig
neue Chancen. Und gerade dabei
spielt die Digitalisierung natürlich
eine tragende Rolle“, erklärt Ste-
phan Wilhelm, EWR-Vorstands-
mitglied, der gemeinsam mit sei-
nem Vorstandskollegen Dirk Stü-
demann das Sommerfest besuch-
te. Neben EWR präsentierten sich
rund 30 weitere Aussteller auf dem
Sommerfest der Landesregierung.

EWR in der
Bundeshauptstadt

Ergebnis intensiver und regelmäßiger Infos
Im Wintersemester 2019/20 sind 70 neue Austauschstudierende an Hochschule Worms gekommen

WORMS (red) – Im Winterse-
mester 2019/20 sind 70 neue
Austauschstudierende an die
Hochschule nach Worms gekom-
men, um hier für ein oder zwei
Semester zu studieren.
Von den 70 Studierenden planen
36 Studierende einen Aufenthalt
für ein Semester und 34 Studie-
rende werden auch noch im
Sommersemester 2020 an der
Hochschule bleiben. Mit den 13
Austauschstudierenden, die im
Sommersemester 2019 angekom-

men sind und die auch noch das
Wintersemester 2019/20 an der
Hochschule Worms studieren,
sind somit im Wintersemester
2019/20 insgesamt 83 Austausch-
studierende eingeschrieben.
Die größte Gruppe, so der Leiter
des International Centers, Joa-
chim Mayer, kommt in diesem
Semester aus Spanien (13), ge-
folgt vom Libanon (8), Frank-
reich (7) Studierenden, der Tür-
kei (7) und Jordanien (5). Erst-
mals sind Austauschstudierende

von der Univerzitet American
Koledz Skopje (Mazedonien)
und der Universidad TecMilenio
(Mexiko) für ein oder zwei Se-
mester in der Nibelungenstadt
mit dabei. Dies ist sicherlich
auch das Ergebnis intensiver und
regelmäßiger Infoveranstaltun-
gen, die eng mit den Partnern
durchgeführt werden.
Diese große Anzahl von Aus-
tauschstudierenden bedeutet
eine entsprechende Betreuung
vor Ort. Das Team des Internatio-

nal Centers wird auch dieses Jahr
wieder von einigen Regelstudie-
renden, dem sogenannten „Wel-
come Team“, tatkräftig unter-
stützt. Diese helfen den Neuan-
kömmlingen bei den ersten
Schritten in der Nibelungenstadt.
Angefangen von der Abholung
am Bahnhof und Begleitung zu
den Wohnungen bis hin zu der
Eröffnung eines Bankkontos, die
„Buddies“ unterstützen die inter-
nationalen Studierende dort wo
Unterstützung gefragt ist.

Prof.Dr.TimZimmermann übernimmt die Klinik II.Foto:Rudolf Uhrig

Anlieferung Bauschutt
Abfall-Tipp des Entsorgungs- und Baubetriebs

WORMS (red) – Immer wieder
wird die Abfallberatung des eb-
wo mit Fragen rund ums Thema
Bauschutt konfrontiert. Teils ist
es sehr einfach diese Fragen zu
beantworten, teils leider nicht,
denn Bauschutt ist nicht gleich
Bauschutt. Zu weiteren Verunsi-
cherungen hat geführt, dass seit
Anfang des Jahres wegen Um-
bauarbeiten auf der Wormser
Bauschuttdeponie kein recycle-
fähiges Material mehr angenom-
men wird. Der ebwo informiert,
welche Baumaterialien weiterhin
auf der Deponie abgegeben wer-
den können und welche nicht.
Nach wie vor können nicht re-
cyclefähige Baustoffe auf der
Bauschuttdeponie abgegeben
werden, etwa Baustoffe auf
Gipsbasis (z.B. Rigipsplatten).
Auch Bimssteine (Ytong) sind
nicht recyclefähig, ebenfalls
Flachglas, also Fensterglas oder
Tischplatten aus Glas. Größere
Mengen (über 500 Liter) nicht
recyclefähigen Bauschutts wer-
den auf der Bauschuttdeponie
Worms-Nord für den Preis von
derzeit 51,13 Euro pro Tonne an-
genommen.
Nicht mehr angenommen wer-
den dagegen größere Mengen
(über 500 Liter) an recyclefähi-
gen Baustoffen wie beispielswei-
se Natursteine, Beton, Fliesen
und gebranntes Mauerwerk wie
beispielsweise Dachziegel. Bis

Ende 2018 wurden diese Stoffe
auf der Deponie angenommen
und anschließend recycelt, das
heißt zerkleinert. Der so gewon-
nene Recyclingschotter fand Ver-
wendung als Unterlage im Stra-
ßen- und Hausbau. Da auf der
Deponie demnächst ein weiterer
Abschnitt ausgebaut wird, ste-
hen aus Platzgründen hierfür
keine Lagerflächen mehr zu Ver-
fügung.
Für die Entsorgung größerer
Mengen recycelfähigen Bau-
schutts wenden sich die Bürger
deshalb bitte an ein gewerbli-
ches Entsorgungsunternehmen.
In Worms und Umgebung gibt es
Firmen, die sich auf das Recy-
celn von Baustoffen spezialisiert
haben und das Material anneh-
men.

Kosten

Kleine Mengen jeder Art von
Bauschutt, also weniger als 500
Liter, können weiterhin bei den
drei Außenanlagen des ebwo
(Bauschuttdeponie, Kompostan-
lage, Wertstoffhof) angeliefert
werden. Bis 100 Liter ist die An-
nahme kostenfrei, ab 100 Liter
(bis maximal 500 Liter) wird
eine Gebühr von 1,50 Euro pro
100 Liter berechnet.

Das richtige Gespür für die Atmosphäre
Wormser Metzger David gewinnt Kreativitätswettbewerb des Wirtschaftsministeriums

MAINZ/WORMS – „Kreativität
heißt Mut, Wirtschaft braucht
Mut“, so bringt Staatssekretärin
Daniela Schmitt auf den Punkt,
wieso das Ministerium für Wirt-
schaft, Verkehr, Landwirtschaft
und Weinbau den Kreativwettbe-
werb „Interiordesign und Han-
del“ ausgelobt hat. Die Gewinner
dieses Preises stehen nun fest.
An der Spitze der Mutigen und
Kreativen stehen zwei Unterneh-
men, die beide eine Symbiose
aus Handwerk und Handel ge-
schaffen haben. Zum einem ist
das „Fräulein Diehl Karamell“
aus Koblenz, zum anderen die
„Hall of Beef“ der Metzgerei Da-
vid aus Worms-Hochheim.
Die Jury hatte diese beiden aus
22 teilnehmenden Projekten als
Sieger gekürt. Bei der Hall of
Beef überzeugte die hohe Auf-
enthaltsqualität die Jürgen David
in seinen Geschäftsräumen in
Worms geschaffen hat. „Bei ihm
wird Einkauf zum Erlebnis“,
wertet die Jury. Eva Holdenried,
Innenarchitektin und Vorstands-
mitglied der Architektenkammer

Rheinland-Pfalz attestierte Jür-
gen David und dessen Architek-
tin Christiane Jeromin, sehr gut
erspürt zu haben, welche Atmo-
sphäre das Produkt Dry Aged
Beef braucht. Diese Atmosphäre
mache das Konsumerlebnis au-
thentisch und unverwechselbar.
Jürgen David selbst ist immer
noch „innerlich total geflashed“.
Nicht nur wegen des Preises,
sondern wegen des Erfolges, den
er mit seinem Produkt und des-
sen Inszenierung bei Verkostun-
gen und Verkaufsaktionen hat.
In den 28 Jahren, die er als Metz-
ger tätig ist, stand er nämlich
„die meiste Zeit mit dem Arsch
an der Wand“. So umschreibt er
den kurvigen Weg, den er mit
dem Familienbetrieb in fünfter
Generation genommen hat. Und
es war der Mut, der ihn auf Er-
folgskurs brachte.
2012 ließ er als Erster in
Deutschland eine Reifekammer
bauen, in der nun vor illuminier-
ten Salzsteinen das Fleisch tro-
cken reift. Die Gestaltung der
Verkaufsräume ist sehr offen.
Das Farbkonzept zurückhaltend,
fast puristisch. Raumhohe Glas-
scheiben ermöglichen von der

langen Verkostungstafel aus, den
Blick in diese Reifekammern.
Hier informiert Jürgen David
auch über den Herstellungspro-
zess von der Aufzucht der Rin-
derrassen bis zum „Cut“ auf
dem Teller.
Zu seinen Steaktastings kommen
mittlerweile sogar Gäste aus
München und Hamburg. Da-
durch kommt sein Erfolg auch
der Stadt Worms zu gute. „Wir
motivieren die Leute, sich für ein

zwei Nächte mehr hier in Hotels
einzubuchen, geben Ausflugs-
und Restaurantempfehlungen“,
berichtet Jürgen David. Auch da-
rin spiegelt sich eine Intention
des Wettbewerbs.
Staatssekretärin Daniela Schmitt
lobt, dass solche Leuchtturmpro-
jekte die Attraktivität der Städte
und Region steigern. Und Knut
Schneider, Regionalgeschäftsfüh-
rer der IHK Rhein-Hunsrückkreis
und Cochem-Zell sowie Jurymit-
glied, zeigt auf, dass „wenn wir
es schaffen aus dem „point of
sale“ einen „point of experience“
zu machen, der stationäre Han-
del keine Angst vor dem Online-
Handel haben muss, sondern
durch eine clevere Verzahnung
von on- und offline einen nach-
haltigen Wettbewerbsvorteil ge-
nießen kann“
Ob der Wettbewerb, der vom In-
gelheimer Architekturbüro Hille
betreut wurde, eine Fortsetzung
finden wird, ließ das Ministe-
rium noch offen. An dem Enga-
gement zur Attraktivitätssteige-
rung von Innenstädten wird man
mit der Initiative der „Neuen
Wege für innerstädtische Netz-
werke“ aber festhalten.

Von
Ulla Niemann

GegenWerteverfall
VRM lädt zu Netzwerkabend der EMS

MAINZ – Erkenntnis und Know-
how als hohes Gut: Wie wichtig
diese Attribute heute auf dem
Kapitalmarkt sind, zeigte sich
auf einer ungewöhnlichen Ver-
anstaltung der European Ma-
nagement School (EMS) am ver-
gangenen Donnerstagabend,
12. September, im Hofgut Lau-
benheimer Höhe in Mainz.
„Wissen, Werte und Genuss“
fungierte als Oberbegriff jenes
„Networking-Abends“ unter der
Schirmherrschaft der Verlags-
gruppe Rhein Main (VRM), auf
dem Persönlichkeiten aus Wirt-
schaft, Politik und Kultur und
Vertreter hochrangiger Unter-
nehmen insbesondere der Re-
gion in regem Austausch traten.
„Das Wissen um den Kapital-
markt auf den Prüfstand stel-
len“, gab dann auch Prof. Dr.
Uwe Bloos, Leiter der EMS in
Mainz als Losung aus. Dafür
wählte Moderator Hans Beth,
vielgeachteter Kapitalmarktex-
perte das Quiz-Format, für das
die Teilnehmer aus einem Los-
topf gezogen wurden und auf
der Bühne ihr Fachwissen vor
der Audienz unter Beweis stell-
ten. In der ersten Runde stellte
sich Juwelier Martin Lephold,
Vorsitzender der Werbegemein-
schaft Mainz, dieser Herausfor-
derung. Mit Hilfe der Publikums-
und Expertenjoker gelang es
ihm, alle zehn Fragen korrekt zu
beantworten.
Humor, Entertainment und Ge-
nuss waren Trumpf am Abend.
Sie spiegelten sich mitunter in

Kulinarik und einer Showeinlage
wider. Gleichwohl prägten auch
ernsthafte Töne den Abend. So
nutze Beth einzelne Quiz-Fra-
gen, um Hintergründe und Prob-
lemstellungen auf dem Kapital-
markt zu erörtern. Etwa die Ak-
tienentwicklung vor dem Hinter-
grund der Dotcom-Blase oder die
massiven Auswirkungen der
Pleite der Lehman Brothers In-
vestmentbank auf den Finanz-
und Bankensektor.
Immer wieder wird dabei ein
Werteverfall in der Wirtschaft
und der Gesellschaft diskutiert.
Auch Marc Becker, der Anfang
September als Geschäftsführer
der Media Sales zur VRM zu-
rückkehrte, kennt solche Mei-
nungstendenzen. „Ich denke,
dass verschiedene Werte sich im
Laufe der Zeit verändern“, er-
klärt er in einem Kurzinterview,
für das er zusammen mit Uwe
Bloos auf die Bühne geholt wur-
de. Basiswerte hätten nach wie
vor Bestand. Informativ, aktuell
und unabhängig seien etwa
zentrale Werte der Tageszeitun-
gen, während die VRM als Netz-
werk inspirierend, gestaltend
und unterstützend sei. „Wir kön-
nen nicht mehr nur traditionell
sein, wir müssen innovativ
sein“, definierte er eine Werte-
veränderung.
Auf karitativer Ebene zeigte er
die Bedeutung von Werten für
die Veranstaltung. So unterstütz-
ten er und andere Teilnehmer
mit großzügigen Spenden die
Initiative „Coins to beat Cancer“
zur Hilfe krebskranker Kinder in
Mainz und rundeten so die Ver-
anstaltung positiv ab.

Von
Felix Lieb

Metzger David gewinnt Krea-
tivwettbewerb Interiordesign
und Handel. Foto: Heike Rost

Marc Becker und Uwe Bloos stellten sich den Fragen von
Hans Beth (v.re.). Foto: Felix Lieb
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Gemeinsamkeiten im Mittelpunkt
„Les Amis de Worms“ aus Auxerre zu Gast in der Nibelungenstadt

WORMS (red) – Vor über 30 Jah-
ren, anlässlich des 20-jährigen
Partnerschaftsjubiläums zwischen
Worms und Auxerre, wurden die
Weichen gestellt für eine bis heu-
te währende Freundschaft. Im
Rahmen des Jubiläumsprogramms
hatte die Verwaltung der französi-
schen Partnerstadt eine Fußball-
mannschaft auf die Beine gestellt
für eine gemeinsame Begegnung.
Auf Wormser Seite erklärte sich
der Fan-Club Rot-Weiß 1975 da-
mals bereit, gegen die Elf aus Au-
xerre anzutreten. Es erwuchs eine
sportliche wie auch private Ver-
bundenheit, die bis heute angehal-
ten hat und gepflegt wird. Seit
1988 treffen sich die Mitglieder
beider Vereinigungen jährlich im
Wechsel. Zwar hat die Verwaltung
in der französischen Partnerstadt
längst keine eigene „Betriebs-
mannschaft“ mehr, doch unter
dem neuen Namen „Les Amis de
Worms“ lebt der Gedanke der
deutsch-französischen Partner-
schaft in den Mitgliedern der ers-
ten Stunde weiter.
In diesem Jahr war Worms wieder
an der Reihe. Am vergangenen
Wochenende begrüßte Oberbür-
germeister Adolf Kessel im Rat-
haus zahlreiche Mitglieder des
Fan-Clubs Rot-Weiß mit Christian
Bongibault an der Spitze und die
französischen Gäste mit ihrem
Vorsitzenden und zugleich Part-
nerschaftsbeauftragten der Stadt
Auxerre, Claude Leroux, der auch
die herzlichen Grüße von Bürger-
meister Guy Férez überbrachte,
samt einem Buch über Auxerre
und einem Weinpräsent.
„Freundschaften zwischen Men-

schen und auch zwischen Staaten
müssen immer wieder neu belebt
werden. Sie müssen sich immer
wieder konkret bewähren und be-
dürfen intensiver Pflege. Das Ge-
spräch miteinander lehrt uns,
nicht nur national, sondern euro-
päisch zu fühlen, zu denken und
zu handeln und nicht das Tren-
nende, sondern die Gemeinsam-
keiten in den Mittelpunkt zu stel-
len“, verdeutlichte der Stadtchef.

Gerade aus diesem Grund seien
Städtepartnerschaften sehr wich-
tig, betonte Adolf Kessel. Die Städ-
tepartnerschaft zwischen Worms
und Auxerre habe im letzten Jahr
ihren 50. Geburtstag gefeiert. Die-
se Partnerschaft sei mittlerweile
fest verankert in den Herzen vie-
ler Menschen. „Ebenso wie die
Freundschaft zwischen Ihren bei-
den Vereinen, die dazu maßgeb-
lich beigetragen hat“, so der OB.

Blick auf längst vergangene Kulturlandschaft
Letzter Band des Pfälzischen Klosterlexikons in Stadtbibliothek vorgestellt / Schwerpunkt Worms

WORMS – Der Gedanke, sich in
einer Gemeinschaft zusammen-
zufinden und in klösterlicher Ab-
geschiedenheit sein Leben ganz
Gott, beziehungsweise gottgefäl-
liger Arbeit und dem Dienst am
Nächsten zu widmen, ist unserer
Gesellschaft weitestgehend fremd
geworden. Entsprechend selten
sind heute die Zeugnisse (und das
Wissen darum) dieser besonde-
ren Ausdrucksform des christli-
chen Lebens geworden.
Sozusagen den Urtyp des abend-
ländischen (katholischen) Klos-
ters schuf Benedikt von Nursia im
frühen sechsten Jahrhundert mit
dem italienischen Kloster Monte

Casino. Zugleich formulierte er
verbindliche Regeln für das klös-
terliche Zusammenlebens, die
noch heute gerne mit den Schlag-
worten „bete und arbeite“ umris-
sen werden. Seit dem frühen Mit-
telalter wuchs die Anzahl der
Klöster, nicht zuletzt im Gebiet
der heutigen Pfalz und den an sie
angrenzenden linksrheinischen
Gebieten.
Vom 12. bis 15. Jahrhundert galt
diese Region als ein „Kernland“
des Heiligen Römischen Reichs.
Im Gebiet der alten Bistümer
Speyer, Worms und dem Kloster
Weißenburg entwickelte sich eine
regelrechte Klosterlandschaft.
Über 300 Klöster, Stifte und klos-
terähnliche Einrichtungen fanden
sich hier. Deren Erforschung, Er-

fassung und Beschreibung war
dem Bezirksverband Pfalz ein An-
liegen. Aus diesem Grund wurde
das Institut für pfälzische Ge-
schichte und Volkskunde mit der
Erarbeitung eines pfälzischen
Klosterlexikons beauftragt, des-
sen fünfter und letzter Teil jetzt in
der Wormser Stadtbibliothek vor-
gestellt wurde.
Der Ort war bewusst gewählt,
denn von den 68 Artikeln des von
Jürgen Keddigkeit, Matthias
Untermann, Sabine Klapp, Char-
lotte Lagemann und Hans Amme-
rich herausgegebenen Bandes,
beschäftigen sich 38 mit Wormser
Klöstern. In akribischer Klein-
arbeit haben die Herausgeber das
Wormser und andere Stadtarchi-
ve nach schriftlichen und das

Stadtbild nach steinernen Zeug-
nissen durchforstet. Und so wird
auf über 600 Seiten der fast 1100
Seiten noch einmal das bischöfli-
che Worms lebendig und der
Blick für die noch immer vorhan-
denen Spuren, nicht nur an St.
Paul, geschärft.
Jürgen Keddigkeit hob hervor, das
Worms zusammen mit Speyer
und Weißenburg die meisten
Klöster gehabt habe. Wobei hier
die Nibelungenstadt eine heraus-
ragende Stellung einnehme, er sei
von Worms sehr beeindruckt ge-
wesen, so Keddigkeit.
Sabine Klapp referierte im Rah-
men der Buchvorstellung über die
Beginenhäuser, einer religiös ge-
prägten Frauengemeinschaft (kei-
ne Nonnen) des hohen Mittel-
alters, die mit 15 Einrichtungen in
Worms vertreten war, Charlotte
Langemann widmete sich in
ihrem Vortrag den Hauptfassaden
der vier vorgotischen Stiftskir-
chen.
Wie Verschwundenes dank der
fast schon detektivischen Archiv-
arbeit wieder aufleben kann,
zeigt sich am Beispiel von Maria
Münster im Südosten der Stadt.
Unter dem Titel „Das Kloster
unter dem Schrottplatz“ konnte
auf anschauliche Weise Geschich-
te und Gestalt des wohl ältesten
Wormser Klosters aufgezeigt wer-
den.
Dieser und andere Artikel ma-
chen den fünften Band des Pfälzi-
schen Klosterlexikons, der für
42,80 Euro im Buchhandel erhält-
lich ist, nicht zuletzt zu einem
Standardwerk der Wormser Klos-
tergeschichte.

Von
Ralph Kuhn

Pannen undVerzögerungen
Parkhaus in der Koehlstraße erweist sich als schwieriges Bauvorhaben

WORMS – Im Sommer des
nächsten Jahres soll es
(möglicherweise) endlich so-
weit sein: Das in der Koehl-
straße gelegene Parkhaus am
Dom soll dann genutzt wer-
den können. Falls dieserTer-
min gehalten werden kann,
wäre es ein Schlusspunkt
unter eine dann vierjährige
Geschichte mit Pannen und
Verzögerungen.

Im Sommer 2016 erfolgte der Ab-
riss des alten Gebäudes, denn auf-
grund der eingeschränkten Trag-
fähigkeit des alten Baus konnten
am Ende nicht einmal mehr die
Hälfte der insgesamt 306 Stellplät-
ze genutzt werden. Die Stadtver-
waltung brachte damals einen Er-
öffnungstermin im Sommer 2017
ins Spiel, doch aufgrund falscher
Ausschreibungen starteten die
Tiefbauarbeiten erst im Februar
2017. Damit war klar, dass das ur-
sprüngliche Ziel nicht zu halten
war und als neuer Zeitraum das
erste Quartal 2018 ausgegeben.
Auch daraus wurde nichts, denn
die Planungen mussten erneut an-
gepasst werden. Im Januar 2018
vermeldete Baudezernent Uwe
Franz, dass man im Zeit- und Kos-
tenrahmen liege, einer Eröffnung
im Sommer 2018 also nichts im
Wege stehe.

Vertragliche Angelegenheiten

Doch dann gerieten die Bauarbei-
ten richtig ins Stocken. Als Grund
hierfür nannte die Pressestelle der
Stadt in einem Bericht der Worm-
ser Zeitung Auswirkungen des
Winters, also Kälteperioden und
starke Winde. Zudem wurde hier
auch erstmals von „vertraglichen
Angelegenheiten mit Unterneh-
men“ gesprochen, die den Bau-
fortschritt ebenfalls gebremst hät-
ten. Zu den näheren Umständen
könne sich die Stadt allerdings
nicht äußern, bedauerte Presse-

sprecherin Angela Zimmermann,
wie am 4. April 2018 in der WZ zu
lesen war. Nun rückte die Stadt
auch von dem avisierten Eröff-
nungstermin im Sommer 2018 ab
und brachte den Herbst des Jah-
res ins Spiel.

MehrfachVerteuerungen

Bis zu diesem Zeitpunkt hatte es
im Stadtrat bereits heftige Diskus-
sionen zu diesem Bauprojekt ge-
geben, da sich immer wieder Än-
derungen bei den Gesamtkosten
ergaben. Im März 2017 sorgte bei-
spielsweise die Information der
Stadtverwaltung, dass der güns-
tigste Anbieter den Rohbau für
4,27 Millionen Euro erledigen
wollte, während die Verwaltung
im Vorfeld 3,69 Millionen Euro
veranschlagt hatte, für Überra-
schung. Dem konnte Baudezer-
nent Franz in jener Sitzung ent-
gegenhalten, dass einzelne Ge-
werke deutlich günstiger angebo-
ten worden waren als von städti-
scher Seite einkalkuliert. Die Kos-
ten waren in der Folgezeit immer
wieder Thema, die Stadtratsfrak-
tion der Grünen forderte im Mai
2018 gar Franz‘ Rücktritt, weil bis
dahin die Gesamtkosten für das
Bauprojekt bereits um knapp eine
Million Euro gestiegen waren.
Mittlerweile hatte die Stadtver-
waltung als Zeitpunkt für die Fer-
tigstellung Ende November 2018
ausgegeben. Doch die Schranke
an der Einfahrt in der Koehlstraße
blieb unten. Als Ursache führte
Baudezernent Uwe Franz gravie-
rende Baumängel an, ein konkre-
ter neuer Termin für die Eröffnung
wurde, auch mit Verweis auf die
gerichtlichen Auseinandersetzun-
gen mit beteiligten Baufirmen,
nicht mehr genannt. Die im Lau-
fe dieses Jahres von der Stadtver-
waltung zum Ausdruck gebrachte
vage Hoffnung, rechtzeitig zum
Vorweihnachtsgeschäft 2019 we-
nigstens eine Teilöffnung des
Parkhauses hinzubekommen, hat
sich auch nicht erfüllt. Nun heißt
es also Sommer 2020.

Von
Gunter Weigand

Dr. Sabine Klapp, Charlotte Lagemann, Prof. Matthias Untermann, Prof. Dr. Gerold Bönnen und
Jürgen Keddigkeit (v.l.) stellten Band 5 des Pfälzischen Klosterlexikons vor. Foto: Rudolf Uhrig

Oberbürgermeister Kessel (v.r.) und seine Gäste imWorm-
ser Rathaus. Foto: Pressestelle Stadt Worms

Lange Nacht
Spur N Modelleisenbahn-Fahrtag in Worms

WORMS (rak) – Zum zweiten
Mal findet am 19. Oktober von
16 bis 22 Uhr die überregionale
Veranstaltung „Lange Nacht der
Modellbahn“ auch in Worms
statt. Die N-Bahn Freunde
Worms beteiligen sich erneut an
dieser Veranstaltung und führen
ebenfalls an diesem Wochenen-
de ihren „Öffentlichen Fahrtag“
durch, um ihre Modelleisen-
bahn-Anlage im Maßstab 1/160
der Öffentlichkeit zu präsentie-
ren.
Herzstück bildet auch dieses
Jahr wieder der funktionsfähige
Nachbau des Alzeyer Bahnhofs,
jedoch wurden in diesem Jahr
weitere Highlights in Anleh-
nung an Worms und die nähere
Umgebung erschaffen. Interes-
sant ist dabei auch der Aspekt
„Worms21“ – Worms bekommt
eine U-Bahn wie bei dem nach-
empfundenen Bau von „Worms

Brücke“. Erstmals ist beim Fahr-
tag im Maßstab 1/160 eine rea-
listisch funktionierende Zug-
brücke, die sich auf Knopfdruck
zur Durchfahrt der Schiffe öff-
nen lässt, zu sehen. Ebenfalls
erstmals in Worms am Start ist
eine Open-Air-Kochshow.
Die N-Bahn Freunde Worms
freuen sich darauf, Interessierte
zu Plausch und Fachsimpelei
begrüßen zu können und hoffen
auf zahlreiches Erscheinen.
Die Räumlichkeiten des Vereins
im Hohenstaufenring 2a sind
bei freien Eintritt am Samstag
19. Oktober, von 12 bis 22 Uhr
zu Fahrtag und Langer Nacht
der Modellbahn sowie am
Sonntag, 20. Oktober, von 10 bis
16.30 Uhr zum Fahrtag geöff-
net.

Karl May im Café
Lesung gibt Einblick in ethischen Dialog

WORMS (red) – Im Rahmen der
Interkulturellen Wochen las die
Historikerin Gabriele Ziethen im
Café Pinel aus dem Spätwerk Karl
Mays (1842-1912), der zu den am
meisten gelesenen deutschspra-
chigen Autoren gehört.
Im Mittelpunkt steht Karl Mays li-
terarisches Bemühen um eine Le-
serschaft, die der Autor für die
Themen Ethik und Völkerverstän-
digung sensibilisieren möchte.
Hier gilt Karl Mays Aufmerksam-
keit besonders dem Dialog zwi-
schen Christentum und Islam. Im
Text seines Romans „Am Jenseits“
aus dem Jahr 1899 nimmt er zahl-
reiche Anregungen aus der ko-
ranischen Überlieferung auf. Im
Rahmen dieses Dialoges gestaltet
Karl May das Erzählgeschehen
mithilfe eines hochbetagten alten
Mannes. Dessen spannende, fikti-
ve Biographie wurde von Karl
May teilweise aus realen Versatz-
stücken historischer Biographien
gestaltet: ein russischer Adliger

tritt in den Dienst des persischen
Schahs, konvertiert zum Islam
und unternimmt als Seher die Pil-
gerreise nach Mekka. Im Verlauf
dieser Reise hat er Visionen.
Im Zentrum dieser Visionen steht
ein Dschinn, also ein Geistwesen,
namens Ben Nur (Sohn des
Lichts). Er ist ein Mittler zwischen
der realen, der geistigen und der
jenseitigen Welt, die in der Hand-
lung von Karl Mays Roman „Am
Jenseits“ das zentrale Thema ist.
„Mit einem phantastischen Ein-
blick in das Jenseits verschmelzen
Gedanken der antiken Ethik mit
der christlichen Botschaft und be-
sonders der islamischen Verhei-
ßung zu einer gemeinsamen ethi-
schen Linie.
Diesem pazifistischen Ansatz fol-
gend spricht sich Karl May dann
1906 in seinem Bühnenstück ‚Ba-
bel und Bibel‘ für einen Dialog mit
dem Orient aus“, betont die His-
torikerin, die zu dem Thema ge-
forscht und publiziert hat.

WORMS (red) – Das Zentrum
für Gesundheitsförderung bietet
am Samstag, 28. September von
9.30 bis 13.30 Uhr einen Kurs
zum Thema „Eltern-Sein“ an.
Ziel des Kurses ist es, den wer-
denden Eltern, etwa durch Infor-
mation, Gespräche und prakti-
sche Übungen, mehr Sicherheit
für den Start als Familie zu ge-
ben. Themen sind dabei unter
anderem die Erstausstattung, die
richtige Pflege, Bade-, Wickel-
und Tragetechniken, Ernährung,
Bedürfnisse oder die Gesund-
heitserhaltung und Gesundheits-
förderung eines Neugeborenen.
Veranstaltungsort ist in der Von-
Steuben-Straße 17, Worms im
zweiten Obergeschoss des Ärzte-
hauses. Für den Kurs fällt eine
Gebühr in Höhe von 40 Euro an
(der Partner ist gebührenfrei).
Anmeldung und nähere Infor-
mationen unter Telefon
06241/268049-0 bei der ZfG-
Kursverwaltung oder unter
www.klinikum-worms.de/zfg.

Pflegekurs und
vieles mehr

WORMS (red) – Premiere auf
dem Wormser Wochenmarkt:
Nachdem die Abteilung Messen
und Märkte der Stadtverwaltung
alle Kindertagesstätten ange-
schrieben hatte, startete nun auf
dem Wochenmarkt das Projekt
der Kitas. Vorgesehen ist, dass
sich Kindergärten regelmäßig
dort mit einem Stand beteiligen.
Den Anfang machte jetzt die Kita
Dreifaltigkeit, die den Kunden
des Wochenmarkts allerlei Le-
ckereien wie beispielsweise ge-
brannte Mandeln, selbstgekoch-
te Marmelade, rote Nudeln und
Backwaren anbot. Weiter geht
es, ebenfalls mit der Kita Dreifal-
tigkeit, am nächsten Donnerstag,
26. September. Dann warten
internationale Köstlichkeiten
und Apfelsaft auf die Besucher.
Die Stadt stellt den Kitas zu die-
sem Zweck einen Pavillon und
Tische für den Verkaufsstand zur
Verfügung.

Kitas auf dem
Wochenmarkt

www.nbf-worms.dew

Das Parkhaus hat unseren Karikaturisten in den letzten Jahren
schon desöfteren beschäftigtIllustration: Heinrich Schwarze-Blanke
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MUSIK

KONZERT
Lampertheim-Hofheim
Haus Billau, Bahnhofstr. 12
22.9., 15.30 Uhr: Bollwerk Duo
live in Concert, Eintritt freu

Monsheim
Anhäuser Mühle, An der Müh-
le
27.9., 20 Uhr: Gruber & Reiter –
Sonaten, Tangos und Gstanzl, 15
Euro

Mörstadt

Ev. Kirche Mörstadt
22.9., 17 Uhr: Die Orghel tanzt –
Walzer, Tango, Boogie und Co.,
Orgel-Duo Iris und Carsten
Lenz, Eintritt frei

Worms
Dom St. Peter, Domplatz
22.9., 18 Uhr: BACHs Toccata
steht Kopf, mit Domorganist
Markus Eichenlaub (Speyer), AK
12 Euro, erm. 8 Euro, bis 14 J.
freier Eintritt
27.9., 19.30 Uhr: Cluny und Ci-
teaux – Ekstase und Askese, Li-
turgischer Gesang des Mittel-
alters vom Ensemble Ordo Vir-

tutum, 18 Euro, erm. 14 Euro
Kaiserpassage, Korngasse 2
27.9., 20 Uhr: Pop Up Festival:
Ilgen Nur
Lincoln Theater, Obermarkt 10
25.9., 19.30 Uhr: Rudelsingen,
12 Euro, Anmeldung: www.ru-
delsingen.de

Worms-Hochheim
Ev. Bergkirche St. Peter, Berg-
gasse
25.9., 17.45-18.30 Uhr: Dreivier-
telstunde der Orgelmusik, mit
Frauke Mekelburg

Worms-Rheindürkheim

Hessischer Hof, Kirchstr. 1
21.9., 19 Uhr: Sing und Swing
mit ‘Sing and Swing’, Jubilä-
ums-Pop-Chor-Show mit an-
schließender Party, 8 Euro

FESTE

Worms-Neuhausen
Waldorfkindergarten, Ecken-
bertstr. 6
21.9., 13 bis 17 Uhr: Herbstfest
in der Zukunfts-Kita

MÄRKTE

FLOHMARKT/BASAR
Worms-Hochheim
Alte Schule, Binger Str. 63
22.9., 13 bis 15 Uhr: Kinderklei-
der- und Spielzeugbasar

FAMILIE

KINDER
Worms
Das Wormser, Rathenaustr. 11
22.9., 15.30 Uhr: Heidelberger
Marionettentheater TrollToll:
Inselabenteuer, Figurentheater-
stück ab 3 Jahren von Hanne
Heinstein
24.9., 15.30 Uhr: Figurentheater
Raphael Mürle: Drei Chinesen
mit dem Kontrabass, ab 4 Jahre
26.9., 11 Uhr: Zopp & Co.
Clowntheater: God Save the
Queen, zweisprachige Show, für
alle mit englischen Grundkennt-
nissen geeignet
Eleonoren-Gymnasium, Karls-
platz 3
22.9., 11 Uhr: Was macht die
Geige im Dschungel?, musikali-
sche Geschichte vom kleinen
Dodo, mit den Nibelungenspat-
zen und dem Alisa-Chor, Eintritt
frei, Spenden willkommen, Aula
Haus der Jugend, Würdt-
weinstr. 11
21.9., 15 Uhr: Frau Meier, die
Amsel, Kindertheater mit Pina
Luftikus, ab 5 Jahre, 3 Euro

Lincoln Theater, Obermarkt 10
22.9., 15.30 Uhr: Inselabenteuer,
ab 3 Jahre, 6 Euro

24.9., 15.30 Uhr: Drei Chinesen
mit dem Kontrabass, ab 4 Jahre,
6 Euro

BÜHNE

BALLETT/TANZ
Worms
DRK-Haus, Hagenstr 52
21.9., 20 Uhr: Pop Up Festival:
Romeo & Julia, Eintritt frei, La-
gerhalle

FÜHRUNGEN

Flörsheim-Dalsheim
Auf dem Römer
21.9., 17 Uhr: Spaziergang ent-
lang der Fleckenmauer, 5 Euro,
Info: 06243-5906

Gundheim
Festplatz, Bahnhofstr.
21.9., 15 Uhr: Reben, Trulli, ‘Un-
kräuter’, 10 Euro, Kinder bis 14
Jahre frei, Anmeldung: 06244-
4589

Worms
Dom St. Peter, Domplatz
21.9., 10.30 Uhr: Zu Fuß durch
zwei Jahrtausende, 6 Euro, Kin-
der bis 14 Jahre frei, Südportal
tägl. , 14 Uhr außer 22.9.:
Domführung, 6 Euro, Kinder bis
14 Jahre frei, Südportal
22.9., 14 Uhr: Zu Fuß durch
zwei Jahrtausende, 6 Euro, Kin-
der bis 14 Jahre frei, Südportal
Jüdischer Friedhof, Willy
Brandt Ring 21
27.9., 11 Uhr: Führung Jüdischer
Friedhof Heiliger Sand, Eingang
Kath. Liebfrauenkirche, Lieb-
frauenring 21
22.9., 14 Uhr: Liebfrauenkirche
– Gotik im Weinberg, 6 Euro,
Kinder bis 14 Jahre frei
Tourist Information, Neumarkt
14
26.9., 18 Uhr: KulTour nach 6

VORTRAG/LESUNG

Worms
Ev. Luthergemeinde, Friedrich-
Ebert-Str. 45
27.9., 20 Uhr: Luthersalon –
Was ist (uns) heilig?, Ref.: Prof.
Werner Zager, Kostenbeitrag er-
beten, Luthersaal
Hamburger Tor, Bärengasse 19
26.9., 20 Uhr: Pop Up Festival:
Linus Volkmann – Wie werde
ich ein Popstar – und warum?
Kinowelt, Wilhelm-Leuschner-

Str. 20
23.9., 18 Uhr: Pop Up Festival:
Die Welt ist voller Lösungen,
anschl. Diskussion, 5 Euro
Stadtbibliothek Haus zur Mün-
ze, Marktplatz 10
24.9., 19 Uhr: Regionalbuchta-
ge: Heimat(en), Wormser Au-
tor’innen lesen Texte zu regiona-
len Themen, Eintritt frei
26.9., 19 Uhr: Buchvorstellung:
Worms – Das verschwundene
Stadtbild, durch den Autor Jörg
Koch, Eintritt frei

Worms-Herrnsheim
Klinikum, Gabriel-von-Seidl-Str.
81
24.9., 16 bis 18 Uhr: Herz-Lun-
gen-Wiederbelebungskurs für
Senioren, ab 60 Jahre, Anmel-
dung: 06241-5013002, Eintritt
frei, gerne Spende, Personalcafe-
teria, 1. Untergeschoss

KUNST

AUSSTELLUNG
Worms
Cafe Gleis 7, Renzstr. 3
23.9.-27.9., 9 bis 17.30 Uhr:
Margarete Naegele – Scheinbar
Kunstverein, Renzstr. 7-9
21.9., 22.9., 15 bis 18 Uhr: Horst
Hamann – Legends
Museum Heylshof, Stephans-
gasse 9
21.9., 24.9.-27.9., 14 bis 17 Uhr;
22.9., 11 bis 17 Uhr: Europa-
werk – Europakreuz – Weltbil-
der, Gemälde von Bernd
Schwarzer
Regionalladen ‘lotte, Rotkreuz-
gasse 4
26.9., 27.9., 10 bis 18 Uhr: Pop
Up Festival: Clean River Project,
Werke von Stefan Horch
Synagoge, Synagogenplatz in
der Judengasse
tägl., 10 bis 12.30, 13.30 bis 17
Uhr: GWARIM – Rafael Herlich,
Fotografien und Geschichten jü-
discher Männer in Deutschland
Verwaltungsbebäude der Woh-
nungsbau GmbH, Von-Steuben-
Str. 15
24.9., 26.9., 14 bis 16 Uhr:
Kunstfeuerwerk, Werke von Bo-
do W. Klös, Alfred Gockel, Gün-
ther Herrmann, Bernd Leh-
mann, Leander, Axel Rinesch
und Leslie Hunt

SONSTIGES

Gimbsheim
Christine Hach, Holunderstr. 7
21.9., 22.9., 14 bis 19 Uhr: Tag
des offenen Ateliers

Mörstadt
Dorfgemeinschaftshaus, Kriegs-
heimer Str. 4
26.9., 19.30 Uhr: Öffentliche Sit-
zung des Ortsgemeinderats

Worms
Atelier im alten Herrnhof – Ul-
la Göklü, Mähgasse 4
22.9., 14 bis 19 Uhr: Tag des of-
fenen Ateliers
Bündnis 90/Die Grünen, Fried-
rich-Ebert-Str. 20
23.9., 18 bis 19 Uhr: Bürger’in-
nensprechstunde
Café Ginkgo, Von-Steuben-Str.
13
25.9., 20 Uhr: Pop Up Festival:
Ruck-Zuck – Spieleabend, mit
Peter Englert und der Pop-Up-
Showband, Anmeldung: hal-
lo@popupworms.de
Jahnturnhalle, Philosophenstr.
12
22.9., 14 Uhr: Kleiner Pilgerweg,
Ev. Versönungsgemeinde
Worms-Neuhausen, Parkplatz
Kunstverein, Renzstr. 7-9
22.9., 14 bis 19 Uhr: Tag des of-
fenen Ateliers, Brigitte Kümmell
Raschi-Haus,
Hintere Judengasse 6
21.9., 11 bis 17 Uhr: Jüdische
Kulturtage: Tag der offenen Tür,
l

Worms-Ibersheim
Forrer- und Kürbishof Familie
Booß, Rheindürkheimer Str. 21
21.9., 22.9., 10 bis 18 Uhr: Tage
der offenen Gärten und Höfe

Worms-Leiselheim
Ev. Gemeindehaus, Bertha-von-
Suttner-Str. 5
24.9., 19.30 Uhr: Sitzung des
Ortsbeirates

Worms-Pfeddersheim
Freie Montessori Grundschule,
Brückenstr. 2
21.9., 10 15 Uhr: Tag der offenen
Tür
Rathaus, Schlossstr. 48
24.9., 20 Uhr: Sitzung des Orts-
beirates

Jazz, Folk und eine Prise Klassik im Heylsschlösschen
WORMS (red) – Ralf Gauck hat mit seinem Solo-
Bassspiel Zuhörer in ganz Europa begeistert. Nun
ist er in einem ganz neuen Kontext zu hören. Mit
dem „GAUCKtrio“ gibt der Wormser Musiker am
Sonntag, 20. Oktober, 17 Uhr, ein Konzert im He-
ylsschlösschen. Seine Mixtur aus Jazz, Folk und
einer Prise Klassik wird getragen von Katharina
Schmitt am Cello und umspielt von Olga Nodel an

der Geige. Ralf Gaucks Bass verschmilzt mit den
beiden Streichinstrumenten und nimmt die Hörer
auf eine Reise von Klangbildern mit. Neben dem
Konzertgenuss besteht die Möglichkeit, sich an
Fingerfood von Frollein Elfriede zu erfreuen. Der
Eintritt kostet 25 Euro, Karten sind im Vorverkauf
unter www.ralf-gauck.eu/konzertkarten erhältlich.

Foto: Ralf Gauck/VRM Lokal

Bilder von rostendenTräumen
Fotograf Horst Hamann thematisiert in seinenWerken Autos, die ihre bestenTage hinter sich haben

WORMS – Noch bis zum 13.
Oktober wird beim Kunstver-
einWorms ganz große Foto-
kunst gezeigt. Der gebürtige
Mannheimer und heutige
Wahl-Amerikaner Horst Ha-
mann stellt in der Renzstra-
ße einige seinerWerke aus.

Das Auto ist für viele Deutsche
weit mehr als nur ein Fortbewe-
gungsmittel, das lehrt uns die
Geschichte. Die meisten Deut-
schen haben eine enge Bindung
zu ihrem Fahrzeug, es ist
schlichtweg, so wie es der
Schwabe heutzutage sagt: „Hei-
lig’s Blechle“. Autofahren bedeu-
tet „Freiheit“ und die Marke
wird zum Symbol ihres Selbst-
verständnisses. So war es Jahr-
zehnte zumindest; aber wir hö-
ren und sehen es jeden Tag, im-
mer mehr Menschen lehnen sich
gegen Lärm, Gestank und Dau-
erstau auf: Die Liebe zum Status-
symbol rostet.

Größer, schneller – besser

Nicht so im „Land der unbe-
grenzten Möglichkeiten“, in
Amerika. Da sind sie allgegen-
wärtig, die SUV, die noch um ein
gutes Stückchen länger, breiter
und höher sind als hierzulande.
Und die sogenannten „Full Si-
ze“-Trucks, gigantische Pick Ups
mit deutlich mehr als zwei Ton-
nen Gewicht und einem V8-Ag-
gregat. Muscle Cars! Schließlich
hat ein „echter Amerikaner“ im-
mer noch „Benzin im Blut.“
Besser konnte also der Termin
Horst Hamanns „Legends“ im
Wormser Kunsthaus auszustel-

len nicht sein: Hier zeigt der
Fotograf hier einen Teil des
„amerikanischen Traums“, den
der Schriftsteller und Historiker
James Truslow Adams in seinem
nunmehr fast 90-jährigen Werk
„The Epic of America“ beschrie-
ben hat.
Aber der 61-jährige Mannheimer
Fotograf, der mit seinem epocha-
len Werk „New York Vertical“ zu
Weltruhm gelangte, zeigt hier
nicht die neuen chromglänzen-
den Boliden von einer der zahl-
reichen Autoshows in den USA,
er zeigt „alte Karren“, die auf
Schrottplätzen ihre letzte Ruhe-

stätte gefunden haben. Straßen-
kreuzer mit den typischen über-
proportionierten Heckflossen
der 50er und 60er Jahre. Zer-
borstenes Sekuritglas, abgeplatz-
ter Lack, Schalter, Knöpfe he-
rausgerissen, platte Reifen,
„Rost, überall Rost, der sich in
einer sehr malerischen Anmu-
tung entfaltet“, beschreibt es
Laudator Dr. Dietmar Schuth.
Die spektakulärsten Cruiser von
GM über Chrysler und Ford bis
hin zu Hudson und Packard sind
dabei.
Aber Hamann wäre nicht Ha-
mann, wenn er diese fast surreal

wirkende Szenerie, eigentlich
die „personifizierte Morbidität,“
nicht mit Liebe und Hingabe zur
Fotografie abgelichtet hätte, „mit
einem melancholischen und ro-
mantischen Blick“, wie es
Schuth formuliert. Ja er ver-
gleicht die Fotos sogar mit Cas-
par David Friedrichs Gemälde
der nebligen Friedhöfe, über die
immer ein wolkenschwerer Him-
mel, mal blau, mal grau der Er-
de doch sehr nahe kommt. Und
da wäre noch der Blick, die
„grafisch, reizvolle Geometrie“,
wie sie Schuth beschreibt. Nicht
umsonst beschreibt ihn die New

York Times als „Genie der Kom-
position.“
Horst Hamann, 1958 in Mann-
heim geboren, ist Autodidakt
und fotografiert seit seinem elf-
ten Lebensjahr. Mehr als die
Hälfte seines Lebens hat er in
Amerika, vorzugsweise in New
York und im Bundesstaat Maine
verbracht, wo er mit seiner Fa-
milie ein schönes Standhaus be-
wohnt.

INFO
Die Ausstellung kann bis 13. Okto-
ber samstags und sonntags von
15 bis 18 Uhr besichtigt werden.

Von
Rudolf Uhrig

Horst Hamann ist ein Meister der Bildkomposition. Foto: Rudolf Uhrig

Was ist uns heilig?
Vortrag von Werner Zager im Luthersalon

WORMS (red) – Prof. Dr. Werner
Zager spricht im nächsten „Lut-
hersalon“ am Freitag, 27. Septem-
ber, ab 20 Uhr an diesem Abend
über das Thema „Was ist (uns)
heilig?“. Als musikalische Umrah-
mung steuert Kantor Christian
Schmitt am Cembalo Stücke von
Johann Sebastian Bach bei.
Einerseits bekennen sich Christen
zur „einen heiligen christlichen
(oder katholischen) Kirche“, be-
zeichnen die Bibel als „heilige
Schrift“, vollziehen im Namen
Gottes die „heilige Taufe“ und fei-
ern das „heilige Abendmahl“. An-
dererseits ist vielen „das Heilige“
eher fremd geworden oder wird
gar mit dunklen Mächten oder
Gewalt in Verbindung gebracht.
In seinem Vortrag wird sich der
Referent mit der einschlägigen
biblischen Überlieferung ausei-
nandersetzen und Perspektiven

entwickeln, welche Rolle die Er-
fahrung des Heiligen in einer zeit-
gemäßen protestantischen Fröm-
migkeit spielen kann.
Das noch junge Format des Lut-
hersalons erweitert das vielfältige
Veranstaltungsprogramm der Lut-
hergemeinde um neun besonde-
re Abende pro Jahr: Immer am
letzten Freitag eines Monats
(außer: Januar, Juli, Dezember)
laden die Macher zu Kultur und
Begegnung in den Luthersaal der
Gemeinde ein. Das Spektrum der
Themen reicht von Literatur,
Kunst und Musik über Politik und
Geschichte bis hin zu Philosophi-
schem oder Religiösem. Nach
dem etwa einstündigen Pro-
gramm besteht die Möglichkeit,
den Abend bei Wein und Brezeln
ausklingen zu lassen. Es wird ein
Kostenbeitrag am Ausgang erbe-
ten.

Ekstase undAskese
„wunderhoeren“-Konzert am 27. September im Dom

WORMS (red) – Ab sofort findet
man das Programm des Wormser
Festivals wunderhoeren im Jahr
2019 auf der Website www.wun-
derhoeren.de. Flyer dazu liegen
auch in den Wormser Kulturinsti-
tutionen aus.
Gemeinsam mit der Kultursom-
merreihe Via Mediaeval findet am
Freitag, 27. September, um 19.30
Uhr im Dom das Konzert „Cluny
und Citeaux – Ekstase und Aske-
se“ mit dem Ensemble Ordo Viru-
tum statt. Präsentiert wird liturgi-
sche Musik aus den beiden be-
deutenden Klöstern des mittel-
alterlichen Burgund. Am Sonntag,
27. Oktober, 16 Uhr, wird gemein-
sam mit dem Verein Warmaisa
und dem Dominikanerkloster und

im Rahmen der Jüdischen Kultur-
tage in St. Paulus das interreligiö-
se Mittelalterprogramm Lailah
vorgestellt, das sich mit der Wir-
kung der Psalmen in der jüdi-
schen, christlichen und islami-
schen Überlieferung beschäftigt.
Ausführende sind Chasan Jalda
Rebling, Maria Jonas und Miriam
Amer sowie Ars Choralis Köln.
Vom Ensemble Nu:n um Sängerin
Cora Schmeiser sind am Sonntag,
10. November, um 17 Uhr in der
Magnuskirche unter dem Titel
„Manigem Herzen“ Bearbeitun-
gen von mittelalterlichen Liedern
und Gesängen, unter anderem
von Heindrich von Veldeke, Hilde-
gard von Bingen, Guiot de Dijon
und Rigaut de Berbezilh zu hören.
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Mit Rückenwind ins Rheinland
Nach der überzeugendenVorstellung in Offenbach fährtWormatia nach Engers

WORMS (scr) – Die Pflicht
ist erfüllt. Als souveräner
4:0 (3:0)-Sieger kehrten die
Oberliga-Fußballer vonWor-
matia Worms am Mittwoch-
abend vom Achtelfinale im
Verbandspokal beim FSV
Offenbach zurück.

Eine überzeugende Leistung
hatte Kristjan Glibo von seiner
Truppe eingefordert. Eine über-
zeugende Leistung mit Toren
durch Luca Graciotti (12.), Jan
Dahlke (16.), Eric Lickert (32.)
und Jan-Philipp Schünke (82.)
bekam er geboten. Und so
musste der VfR-Trainer im
Rückblick auch keine großen
Worte mehr verlieren. „Eine
sehr gute Leistung auch mit den
zwei schnellen Toren“, lobte er
seine Elf - und strich heraus:
„Wir haben sechs Siege in Fol-
ge.“ Mit breiter Brust geht es
deshalb am Samstag zum Spiel
beim FV Engers.

Souveränität fehlt

Souverän waren die besagten
sechs Siege ja nicht alle. Das
weiß auch Kristjan Glibo. Das
4:2 bei Kaiserslautern II resul-
tierte aus zwei Treffern in der
Nachspielzeit, gegen Bingen
(2:1) und Mechtersheim (3:2)
zitterten die Wormaten trotz
zwischenzeitlicher Überlegen-
heit den Sieg am Ende ins Ziel.
Und das 3:1 im Verbandspokal
gegen die TSG Pfeddersheim re-
sultierte nicht zuletzt aus einem
groben Schnitzer von TSG-Tor-
wart Patrick Stofleth.
Ist ja aber alles gut gegangen.
Und auch das ist eine Qualität,
wie Glibo selbst bestätigt:
„Selbst wenn es mal nicht so

gut läuft, sind wir in der Lage
ein Tor zu schießen.“ Er ist
längst überzeugt: „Wenn wir
unsere Leistung abrufen, haben
wir gute Chancen, in dieser Li-
ga jeden Gegner zu schlagen.“

Engers mit Problemen

Mit diesem Rückenwind werden
sich die Wormaten am Samstag
in den Bus für die Fahrt nach
Engers setzen. Bei den Rhein-
ländern läuft es momentan ge-
nau anders: Der Tabellenfünfte
der Vorsaison kommt einfach
nicht in Schwung, hat einzig
Siege gegen die ebenso schwä-
chelnden TSG Pfeddersheim
(3:0) und SV Völklingen (2:0)
auf seinem Konto. Dazu auch
ein 0:0 bei Schott Mainz, bei

dem Kristjan Glibo unter den
Zuschauern war. „Sie haben tief
und kompakt gestanden“, er-
zählt er und beschreibt einen
letztlich glücklichen Punktge-
winn: „Schott hatte unglaublich
viele Torchancen.“
Gut besetzt wird der Wormatia-
Bus für die Fahrt nach Norden
übrigens sein. Zwar gibt‘s nach
dem Pokalspiel in Offenbach
ein paar Blessuren auszuheilen.
Weil mit Ausnahme von Tevin
Ihrig (Knorpelschaden) aber al-
le zuletzt noch verletzten Spie-
ler zumindest wieder im Auf-
bautraining sind, ergeben sich
für die Startelf einige Varianten.
In Offenbach durfte Heron Mi-
randa mal von Beginn an in der
Innenverteidigung ran, Ilias
Tzimanis rückte ins Zentrum

davor. Für das Duell mit den
kampfstarken Rheinländern
wird der Grieche wohl aber wie-
der seine angestammte Position
übernehmen. Und davor wer-
den somit Perric Afari und Pas-
cal Schmidt auf eine Rückkehr
hoffen. Und im Sturm? In Offen-
bach beorderte Glibo mal wie-
der Luca Graciotti an die Seite
von Sturmführer Jan Dahlke.
Schon zu gemeinsamen Zeiten
beim SV Sandhausen hatte der
26-Jährige bei Glibo ganz vorne
gespielt. „Er hat dort zwölf To-
re gemacht“, erzählt der Trai-
ner, der herausstreicht: „Mit
ihm haben wir vom Anlaufen
her mehr Zugriff. Er kommt gut
ins Duell.“ Und in Offenbach
hat er wieder bewiesen, dass er
dann auch trifft.

Oldies trumpfen auf
SGWorms/Hochheim beim DFB-Ü40-Cup Fünfter

BERLIN – Zwei Siege und ein
sehr guter fünfter Platz im End-
klassement. Mit dem Abschnei-
den beim DFB-Finale in Berlin
durften die Wormser Fußball-Ol-
dies sehr zufrieden sein.
Insbesondere das 1:1 im Auftakt-
spiel gegen den FC Bayern Mün-
chen fand allseits hohe Anerken-
nung.
„Für uns zweifellos eine absolu-
te Top-Platzierung.“ Sven Jen-
ner, verantwortlich für die Ü40
der SG Wormatia/Hochheim,
zog nach der Rückkehr aus Ber-
lin ein recht positives Fazit. Der
Wormser Torwart verwies zu
Recht auf die Ausfälle im Vor-
feld: „Wir mussten drei-vier ech-
te Leistungsträger ersetzen.“ Ein

Unentschieden im letzten Grup-
penspiel hätte für den Einzug ins
Halbfinale gereicht.
Und wer waren die Torschützen
für Worms? Beim 1:1. gegen die
Bayern traf Achim Jünger, der
auch das 1:0 gegen Eintracht
Nordhorn besorgte, ins Schwar-
ze. Gegen Westfalia Herne ge-
wannen die Wormser 2:0 durch
Treffer von Michael Schneider
und Andreas Zimmermann. Die
einzige Niederlage mussten die
Rheinhessen gegen Blau-Weiß
Berlin hinnehmen. Der Titelver-
teidiger behielt mit 3:0 die Ober-
hand.
Erstmals wurde eine Mannschaft
aus dem Regionalverband Süd-
west DFB-Cupsieger - nämlich
die SG Mittelmosel/Leiwen.
Durch ein 4:2 im Elfmeterschie-
ßen gegen Bayer Leverkusen.

Von
Heinz Hinkel

Mit Licht und Schatten
Jugend der TGW-Basketballer startet mit deutlichen Siegen und Niederlagen

WORMS (red) – Nach langer
Durstrecke starteten die wett-
kampfhungrigen Basketballer
der TG Worms in die neue Sai-
son. Die U16 weiblich der TG
Worms traf am vergangenen
Samstag auf die Jugend des ASC
Theresianum in Mainz. Spiele
beim ASC sind bekanntlich kei-
ne leichte Aufgabe. Jedoch kont-
rollierten wider Erwarten nicht
die Mainzerinnen, sondern die
Wormserinnen von Beginn an
das Spiel.
Obwohl man mit einer Mann-
schaft, welche zum Teil aus Spie-
lerinnen der eigenen U14 be-
stand, anreiste, konnte mit einer

starken Verteidigung und schnel-
len Fastbreak Aktionen nach
vorne bereits zur Halbzeit eine
neun Punkte Führung heraus ge-
spielt werden (13:22).
Auch in der zweiten Hälfte hat-
ten die Gastgeber den Nibelun-
gen fast nichts entgegenzuset-
zen. Da die ASC’ler mit nur fünf
Mädchen gegen sieben Worm-
serinnen antraten, war man nun
auch konditionell überlegen.
Eine erneute starke Verteidi-
gung, sowie schöne Passkombi-
nationen im Angriff führten zu
einem verdienten Sieg gegen den
ASC. Die TGW‘lerinnen gewan-
nen mit 38:24.
Doch auch die U16 Jungen
konnten überzeugen und gewan-
nen souverän mit 79:44 beim

VfL Bad Kreuznach. Nicht so gut
lief es für die neu formierten U12
Mix, die hoch gegen den Lokal-
rivalen aus Gimbsheim verloren.
Auch die U14 Mädchen kämpf-
ten vergeblich um den Sieg beim
ASC Theresianum und traten mit
einer 24:93 Niederlage den
Heimweg an.
Knapper war der Ausgang der
Partie der U18 Jungen, die sich
beim VfL Bad Kreuznach acht-
bar aus der Affäre zogen und bis
zum Ende um den Sieg kämpf-
ten, letztlich dort jedoch mit
68:66 unterlagen.
Optimistisch blicken die Mann-
schaften jetzt dem ersten Heim-
spielwochenende vom 21. bis 22.
September in der Nibelungen-
schule Worms entgegen.

Eingereicht von
Marcus Heydasch

Energisch in den Zweikämpfen: Luca Graciotti (rotes Trikot) ist ein Kandidat für denWor-
matia-Angriff. Archivfoto: BK/Christine Dirigo WORMS (red) – 300 junge Sport-

ler aus 20 rheinland-pfälzischen
Schulen reisen vom 22. bis 26.
September nach Berlin. Sie haben
sich als Landessieger in verschie-
denen Sportarten für das Bundes-
finale der Wettbewerbe „Jugend
trainiert für Olympia“ qualifi-
ziert. Mit dabei sind die Schwim-
mer des Gauß-Gymnasiums mit
Trainer Christoph Kampik. Vor
der Abfahrt dürfen sich die Sport-
ler über neue Teamjacken freuen.
Esther Reder, Kommunikationsre-
ferentin im Vorstandsstab der
Sparkasse Worms-Alzey-Ried,
besuchte das Gauß-Gymnasium
und überreichte auch im Namen
des Ministeriums und der Unfall-
kasse Sportjacken. Die Anschaf-
fung der Sportjacken das rhein-
land-pfälzische Bildungsministe-
rium mit Unterstützung der Spar-
kassen und der Unfallkasse.

Gaußianer im
Bundesfinale
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Stehende Ovationen für die Musiker
Chor „JazzAffair“ und Posaunenchor Hochheim/Herrnsheim begeistern mit „Meet’n’Sing“-Konzert

WORMS (red) – „Meet’n’Sing“
– sich treffen und zu singen – da-
hinter verbirgt sich die Idee von
„JazzAffair“, dem Popchor der
„Liedertafel“ Pfiffligheim, ge-
meinsam mit anderen Chören
und Musikgruppen einzigartige
und abwechslungsreiche Kon-
zerte zu gestalten. Am Sonntag
konzertierten die Sänger mit
dem Posaunenchor Hoch-
heim/Herrnsheim unter der Lei-
tung von Thomas Busch in der
Hochheimer Bergkirche.
Der von Helmut Vorschütz gelei-
tete Meisterchor demonstrierte
Vielfältigkeit mit Titeln wie „I
am his child“, „Dat du min leevs-
ten büst“, „Nella Fantasia“ oder
„Fields of Gold“, die teilweise a
cappella oder mit Klavierbeglei-
tung (Katharina Schuler) darge-

boten wurden. „JazzAffair“ zeig-
te dabei auch, was es heißt, „in
motion“ zu sein. Der Chor ver-

fügt nämlich über ein eigenes
Choreografen-Team unter der Fe-
derführung von Melanie Halle-

bach, das sich für einige Stücke
gesten- und bewegungsreiche
Choreografien ausdenkt. Als So-
listen begeisterten Melanie Hal-
lebach, Elena Hoch (beide Sop-
ran), Annika Schreiber (Alt) Hei-
ko Heck (Tenor) Bernd Künstler
(Bass) das Publikum.
Sowohl andächtige, als auch be-
schwingte Klänge ließ der Posau-
nenchor erschallen. So bekamen
die Zuhörer beispielsweise „Mu-
sik der Konfessionen“, „Spirit of
the Brass“, „Jesus Christ Super-
star“ und „Gabriellas Song“ zu
hören.
Nach dem Schlusstitel „Engel“
und einer lautstark geforderten
Zugabe („Lobet den Herrn“)
zollte das Publikum den Sängern
und Musikern mit „Standing
Ovations“ Anerkennung.

JazzAffair beim „Meet’n’Sing“-Konzert in der Bergkirche
Hochheim. Foto: JazzAffair / VRM Lokal

„Wir sind keine grauen Mäuse“
Rainer Eppelmann spricht über Zivilcourage, Gewissen und Freiheit

WORMS – Im Rahmen einer
dreitägigen begleitenden
Fachtagung der Evangeli-
schen Erwachsenenbildung
Worms-Wonnegau zur Lan-
desausstellung 2021 im Mu-
seumAndreasstift hielt Rainer
Eppelmann zumThema „Zivil-
courage, Gewissen und Frei-
heit: 1521 – 1989 – 2019“einen
allen zugänglichen und span-
nendenVortrag im „Wormser“.

Der evangelische Pfarrer und Bür-
gerrechtler hatte 1982 zusammen
mit Robert Havemann den be-
kannten Berliner Appell „Frieden
schaffen ohne Waffen“ verfasst.
Unter anderem daran erinnerte Dr.
Olaf Mückain in seinen einleiten-
den Worten, bevor er das Mikro-
fon dem Gastredner überließ.
Und der 76-Jährige legte sich so
richtig ins Zeug. Ungeachtet der

Teilnehmer und Wissenschaftler
des Symposions mit ihren Spezial-
gebieten Luther und die Reforma-
tion, begeisterte Eppelmann durch
seine versierte Rhetorik und Elo-
quenz auch die vielen Externen
der etwa 140 Zuhörer im Nibelun-
gensaal. Er lockerte den gut ein-
einhalbstündigen Vortrag auf, der
aber allzu oft Einzelheiten über die
Repressalien in der DDR-Diktatur
und das Gegensteuern durch Zivil-
courage vermissen ließ. Indes, ein
wenig von der Stimmung zeigte
das Vaclav Havel-Zitat: „Hoffnung
ist nicht die Überzeugung, dass
eine Sache gut ausgeht, sondern
Hoffnung ist die Gewissheit, dass
etwas Sinn macht – egal wie es
ausgeht.“
Überrascht hatte er seine Zuhörer
ebenso mit der Bemerkung: „Um
nun von 1989 verständlich reden
zu können, muss ich – bekommen
Sie keinen Schreck – mit 1945 an-
fangen.“ Genauer mit 1944. Da
nämlich gab es ein Geheimtreffen

zwischen Stalin und dem damali-
gen in die Sowjetunion emigrier-
ten Führer deutscher Kommunis-
ten Walter Ulbricht mit dem Auf-
trag, nach dem Modell der Sowjet-
union eine sozialistische Gesell-
schaft aufzubauen. „Und es muss
nur wie Demokratie aussehen“,
sei der entscheidende Satz gewe-
sen.
Nur die Klügsten seien an der
Macht und deshalb genüge es, ih-
nen zu vertrauen und sie geschlos-
sen zu wählen. Wie unmenschlich
eine solche Gesellschaft ist, zeigte
Eppelmann sehr eindrücklich: „Al-
le sollten dasselbe lieben, alle soll-
ten dasselbe wollen, alle sollten
dasselbe ablehnen, alle sollten
dasselbe hassen… unmenschli-
cher kann es doch gar nicht sein“,
sagte er mit leiser Stimme, um
dann laut fortzufahren: „Es war
doch alles so schick mit Gerechtig-
keit, mit billigen Straßenbahnen –
warum sind die denn gescheitert?“
Mit leiser Stimme gab er selbst die

Antwort: „Weil sie uns Menschen
nicht ernst genommen haben. Wie
sind keine grauen Mäuse, sondern
jeder von uns ist eine Persönlich-
keit.“
Von Pionieren als den Kinder- und
von FDJlern als den Jugendorgani-
sationen war die Rede, vom heim-
lichenWest-Fernsehen und davon,
dass es auf Rügen oder in Dresden
nicht zu sehen war und auch da-
von, dass der einzig nicht über-
wachte Platz die Kirchen gewesen
seien. Repressalien waren – wenn
überhaupt – nur angedeutet. Er
selbst habe zwei angebrochene
Halswirbel erlitten.
Von der Diktatur zur Demokratie:
Pfarrer Eppelmann bescheinigte
Bundeskanzlerin Angela Merkel,
richtig gehandelt zu haben mit
ihrem „wir schaffen das“ im Hin-
blick auf die Flüchtlingspolitik; er
mahnte jedoch genaue Zielvorstel-
lungen an. Die sich anschließende
Diskussionsrunde brachte keine
weiteren Erkenntnisse.

Von
Joachim Bonath

Rainer Eppelmann erreichte mit seinem verständlichen Vortrag nicht nur Theologen, sondern auch Laien. Foto: Rudolf Uhrig

GroßeVeränderungen
Jörg Koch stellt neues Buch über Worms vor

WORMS (red) – Anlässlich des
Kultursommers 2019, der unter
dem Motto „Heimat(en)“ steht,
spricht Jörg Koch am Donners-
tag, 26. September, um 19 Uhr in
der Stadtbibliothek über „ver-
schwundene Heimaten“. Die
Veranstaltung findet in Koopera-
tion mit der Europa-Union
Worms statt, der Eintritt ist frei.
Im Anschluss an die Buchvor-
stellung besteht bei einem Um-
trunk die Gelegenheit, mit dem
Autor ins Gespräch zu kommen.
Der promovierte Historiker
blickt auf ehemalige Epochen
deutscher Geschichte zurück
und vergegenwärtigt Gedenk-
und Feiertage des Deutschen
Kaiserreichs, der Weimarer Re-
publik, des Nationalsozialismus
und der „alten“ Bundesrepublik
sowie der DDR. Im Mittelpunkt
seines reich bebilderten Vortra-
ges steht auch ein besonderer
Gedenktag der Wormser Ge-
schichte, der 21. Februar 1945,
als das über die Jahrhunderte
gewachsene Stadtbild innerhalb
weniger Minuten verschwand.

An diesem Abend stellt Dr. Jörg
Koch auch sein neu erschiene-
nes Buch „Worms – das ver-
schwundene Stadtbild“ vor, das
in Gegenüberstellung Bilder vor
und nach der Stadtzerstörung
durch alliierte Bomber am Ende
des Zweiten Weltkrieges zeigt.
Die unschätzbaren Aufnahmen
aus öffentlichen und privaten
Sammlungen zeigen eindrucks-
voll, wie die Stadt einst aussah
und verdeutlichen das ungeheu-
re Ausmaß der Schäden, die
Worms ganz wesentlich verän-
derten und bis heute prägen.
Jörg Koch, Jahrgang 1968, ist
Oberstudienrat am Karolinen-
Gymnasium Frankenthal. Der
promovierte Historiker ist Mit-
glied des Wormser Stadtrats,
Vorsitzender der Europa-Union
Worms und Vorstandsmitglied
im Altertumsverein Worms und
im Förderverein für die Stiftung
Kunsthaus Heylshof. Seinen Mit-
bürgern ist er durch zahlreiche
Vorträge und Veröffentlichungen
zur Wormser Geschichte be-
kannt.

Auf den Notfall vorbereitet sein
Förderverein lädt Interessierte ab 60 Jahren zum Reanimationskurs ein

WORMS (red) – Im Fall eines
Herz-Kreislauf-Stillstands zählt
jede Sekunde. Bereits ab etwa
drei Minuten Sauerstoffmangel
kann das Gehirn irreversible
Schäden davon tragen. Leider ist
es nicht immer und überall mög-
lich, dass der Rettungsdienst in
diesem Zeitfenster vor Ort ist.
Deshalb ist es so unglaublich
wichtig, als Ersthelfer sofort zu
handeln und eine rettende Herz-

Lungen-Wiederbelebung durch-
führen, um zu verhindern, dass
der Betroffene an einem Herz-
kreislaufstillstand verstirbt oder
bleibende Hirnschädigungen da-
von trägt. Wichtig zu wissen: Je-
der kann durch schnelles Eingrei-
fen zum Lebensretter werden.
Der Förderverein des Klinikums
Worms bietet deshalb im Rah-
men der „Woche der Wiederbe-
lebung“ am Dienstag, 24. Sep-

tember, von 16 bis 18 Uhr in der
Personalcafeteria des Klinikums
einen ganz speziellen Herz-Lun-
gen-Wiederbelebungskurs für
Menschen ab dem 60. Lebens-
jahr an. Neben den Mitgliedern
des Fördervereins sind auch
sonstige Interessierte herzlich
eingeladen.
Speziell auf diese Altersgruppe
abgestimmt schulen Ärzte und
Fachpersonal des Klinikums
Worms exklusiv den angespro-
chenen Personenkreis in einer
Herz-Lungen-Wiederbelebung.
Parallel hierzu haben die Teilneh-
mer die Möglichkeit, die durch
Spenden des Fördervereins finan-
zierten ausgestellten Übungs-
puppen „Aris“ (für Erwachsene)
und „Paul“ (für Frühgeborene)
kennenzulernen und bei einer
Übungssimulation der Ärzte zu-
zuschauen. Denn auch für Ärzte
und medizinisches Fachpersonal
ist das regelmäßige Üben ver-
schiedener Notfallsituationen an
Übungspuppen unabdingbar.

ANMELDUNG
Anmeldungen für den Herz-Lungen-
Wiederbelebungskurs nimmt die
Geschäftsleitung des Klinikums
Worms unter der Telefonnummer
06241-5013002 oder der E-Mail-Ad-
resse geschaeftsleitung@klinikum-
worms.de entgegen. Die Teilnahme
an der Schulung ist kostenfrei. Der
Förderverein freut sich selbstver-
ständlich über eine Spende der Teil-
nehmer.

Im KlinikumWorms können Interessierte unter ärztlicher Anlei-
tung einen Reanimationskurs absolvieren. Foto: KlinikumWorms

Angst und Mut
Wormser Akademie bietet Seminare an

WORMS (red) – Die Wormser
Akademie bietet im Oktober drei
Seminare an.
Ziel des Seminares „Tabuthema
Angst“ am 9. Oktober ist es, einen
produktiven Umgang mit „gesun-
der“ Angst zu erreichen, indem
die Teilnehmer die verschiedenen
Formen von Angst kennenlernen,
den Teufelskreis der Angst vor der
Angst und der sich selbst erfül-
lenden Prophezeiungen erkennen
sowie eigene Ängste aussprechen
und Gegenbilder dazu entwerfen.
Veranstaltungsort ist das gleis7,
Renzstraße 3.
Das Seminar „Aktives Zuhören“
am 17. und 24. Oktober sowie
21.November im Haus am Dom
vermittelt an zwei Abenden die
theoretischen Grundlagen zum
„Aktiven Zuhören“ nach Carl Ro-
gers und bietet praktische Übun-
gen zum Thema in Partner- oder
Gruppenarbeit an. Am dritten
Abend, dem „Feedbackabend“,

besteht Gelegenheit, sich mit den
anderen Teilnehmern auszutau-
schen.
Das Seminar „Den Mutigen ge-
hört die Welt“ am Mittwoch,
23.Oktober, im „gleis7“ möchte
Wege der Selbst- und Fremder-
mutigung aufzeigen sowie dabei
unterstützen, ein positives Men-
schenbild zu entwickeln und zu
pflegen. Die Teilnehmer sollen so
in die Lage versetzt werden, mit
alltäglichen Schwierigkeiten bes-
ser umgehen zu können, aber
auch sich selbst zu schützen und
gesund zu bleiben.
Die Teilnahme an den Seminaren
kostet jeweils 25 Euro. Anmel-
dung können im Caritascentrum
St. Vinzenz telefonisch unter
06241-26810 oder per E-Mail an
wormser-akademie@caritas-
worms.de vorgenommen werden.

Seniorenbeirat
WORMS (red) – Die Mitglieder
des Seniorenbeirates bieten im
Wechsel jeden zweiten und
vierten Montag eines Monats
Sprechstunden von 13 bis 15 Uhr
in Zimmer 23 des Rathauses an.
Die nächste Sprechstunde findet
am kommenden Montag,
23. September, statt. Zu den
Sprechzeiten sind die Mitglieder
des Seniorenbeirates auch telefo-
nisch unter 06241-8535718 zu er-

reichen oder jederzeit unter der
Mailadresse seniorenbei-
rat@worms.de. Der Seniorenbei-
rat versteht sich als Interessen-
vertretung der älteren Menschen
in Worms. Parteipolitisch neut-
ral, weltanschaulich ungebun-
den und unabhängig vertritt der
Seniorenbeirat deren Belange
gegenüber Stadtverwaltung und
Öffentlichkeit. Anregungen und
Vorschläge können dem Senio-
renbeirat jederzeit mitgeteilt
werden.

Pflegeauszeit
WORMS (red) – Der Pflegestütz-
punkt I bietet am Dienstag,
24. September, im Caritas-Haus
St. Josef (im Erdgeschoss, neben
der Tagespflege), Am Wolfsgra-
ben 8, den kostenfreien Ge-
sprächskreis „Pflegeauszeit“ für
pflegende Angehörige von de-
menziell veränderten Menschen
an. Schwerpunkte sind das „Ab-
schalten vom Pflegealltag“ und
vor allen Dingen der Erfahrungs-

austausch. Die „Pflegeauszeit“
bietet von 13.30 bis 14 Uhr eine
Entspannungseinheit und im
Anschluss ab 14 Uhr den Erfah-
rungsaustausch mit anderen
pflegenden Angehörigen an. Zu-
dem erhalten Sie bei Bedarf ak-
tuelle Informationen rund um
die Pflege. Wer für die Zeit eine
Betreuung für den Angehörigen
benötigt, meldet dies vorher bei
Ina Baal (Telefon 06241-9722611,
ina.baal@pflegestuetzpunk-
te.rlp.de) an.

KURZ NOTIERT

www.wormser-
akademie.dew

WORMS (red) – Zu einem öku-
menischen Gottesdienst mit ver-
trauten Liedern und Gebeten la-
den der Malteser-Hilfsdienst, die
katholische Altersheimseelsorge
des Burkhardhauses und die
evangelische Dreifaltigkeitsge-
meinde am Freitag, 27. Septem-
ber, 16.30 Uhr, in die Dreifaltig-
keitskirche am Marktplatz ein.
Diese Gottesdienstform knüpft
an Gewohntes an und gibt die
Möglichkeit, aktiv und den Fä-
higkeiten der Teilnehmer ent-
sprechend, mitzufeiern. Die Li-
turgie orientiert sich dieses Mal
am Matthäusevangelium, in dem
die Jünger Jesus nach dem
„rechten Beten“ fragen. So ist
das Motto des Gottesdienstes:
„Unser tägliches Brot gib uns
heute“.
Geschulte Helfer der Malteser
stehen vor, während und nach
dem Gottesdienst zur Unterstüt-
zung bereit. Angehörige eines
Erkrankten, die Hilfe benötigen,
können sich bei Daniela Herda,
Leiterin Demenzdienst Worms,
unter Telefon 06241-8493112
oder per E-Mail an daniela.her-
da@malteser.org.

Spezieller
Gottesdienst

WORMS (red) – „Menschen kön-
nen mehr als eine Heimat haben.
Heimaten zu haben ist in einer
pluralen und globalen Welt der
normal“, so Ugur Yücel, Vorsitzen-
der der Gelben Moschee Ortsver-
ein der IGMG. Anlass ist der Tag
der offenen Moschee (TOM) am
3. Oktober, der unter dem Motto
„Menschen machen Heimat/en“
steht. Das Gotteshaus in der Bens-
heimerstraße 1 ist an diesem Tag
von 15 bis 17 Uhr für Besucher ge-
öffnet.
„Am Tag der offenen Moschee
wollen die Muslime für einen ge-
lassenen Umgangmit Heimat wer-
ben. Ein eindimensionales und
ausgrenzendes Heimatverständnis
ist nicht zeitgemäß. Selbstver-
ständlich können Menschen mehr
als eine Heimat haben. Dieser
Realität müssen wir Rechnung tra-
gen und transnationale Definition
von Heimat als Normalfall begrei-
fen“, führt Ugur Yücel aus.

Mehr als nur
eine Heimat



PPPriiivattter SSSammlller aus LLLeiiidddenschhhafffttt
sssucht Zinn aller Art. Bitte alles anbieten...
☎☎☎ 0611-71675760

SSSammlller kkkaufffttt AAArmbbbanddduhhhren unddd TTTa---
ssschenuhren! Zustand und Alter sinddd
zzzweitrangig. 0172-4375783

SSSammlller KKKaufffttt: PPPelllze///NNNerze a

EEElllekkktttromobbbiiilll FFFreeriiiddder 111555kkkm///hhh SSSiiilllbbberrr,,,
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MMMann 666000+, RRRauchhher, suchhhttt llliiiebbbe schhhlllan---
kkke Frau zur Freizeitgestaltung, Tel.: 0170---
111183831

EEEr, 555555 JJJ., 111777777///schhhlll. aus MMMaiiinz suchhhttt SSSiiieee
fffür Spiel ohne Grenzen. Tel. 01525---
222134756

EEEr, 555666///111.888777///999444 NNNiiichhhtttrauchhher suchhhttt iiimmm
RRRaum Mainz/Wiesbaden nette Sie fuerrr
eeerotische Treffen Tel.01573/2087276

IIIchhh, IIIrmgarddd, 666888 JJJ., verwiiitttwettt, bbbiiin eiiineee
rrruhige, verständnisvolle Frau, ich habe ei---
nnne sehr schöne Figur (etwas vollbusig),,,
bbbin eine gute Köchin u. Hausfrau, ich le---
bbbe hier ganz allein, habe nur eine kleineee
RRRente

IIIchhh, GGGundddullla, 777777 JJJ., seiiittt kkkurzem verwiiittt---
wwwet, suche üb. pv einen guten

IIIchhh hhheiiißßße EEEllliiisabbbettthhh, bbbiiin 777333 JJJ., nachhh
dddem Tod meines Mannes suche ich wie---
ddder einen lieben Mann, dem ich Liebeee
uuund Zärtlichkeit geben kann. Ich wohneee
hhhier ganz

CCCarmen, 666222 JJJ., schhhöööne ruhhhiiige WWWiiitttwe, iiichhh
sssuche üb. pv einen lieben Partner gerneee
aaauch bis 80 J., bin gel. Krankenschwesterrr,,,
zzzuletzt war ich in der mobilen Altenpflegeee
tttätig, habe ein Auto u. möchte für einennn
MMMann da sein und wieder

im Auftrag der

Logistik

Kein Problem – werden Sie Wochenblattzusteller!
Sie können beim Arbeiten Ihre Kopfhörer aufsetzen, Ihre
Lieblingsmusik hören und völlig ungestört arbeiten.

Wir suchen

Wochenblattzusteller (m/w)

in Pfeddersheim und Hochheim

Anforderungen und Aufgaben:
• Zustellung von Wochenblättern und weiteren Printprodukten
• Mindestalter: 13 Jahre

Ihre Vorteile:
• Eigenverantwortliches Arbeiten
• Kein Pendlerverkehr, kein Stress mit ÖPNV
• Quereinsteiger willkommen
• Anstellung bei einem attraktiven Arbeitgeber in der Region

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bei der ZVG:
+49 (0) 6241 / 845 327 5
job@zvg-rhein-main.de
www.zvg-rhein-main.de

Sie wollen ungestört arbeiten
und sich währenddessen etwas
dazuverdienen?

Stellenangebot des mobilen Pflegedienst Wonnegau GmbH
Zur Erweiterung unseres motivierten Teams suchen wir sofort oder später
examiniertes Pflegepersonal, in Teilzeitbeschäftigung, auch zur Aushilfe.
Ihre Aufgaben
- Pflege und Betreuung der Patienten

im häuslichen Umfeld
- Grundpflege
- Durchführen von Pflegemaßnahmen

z.B. Prophylaxen
- Hilfe bei der Nahrungsaufnahme
- medizinische Aufgaben nach Verordnung

des Arztes, Wundversorgung,
Medikamentengabe, Injektionen usw.

- Hilfe in Notfällen
- Beraten von Angehörigen und Pflege-

bedürftigen

Wir bieten Ihnen
- ein gutes Team mit gutem Arbeitsklima
- faire Bezahlung
- moderne Arbeitsbedingungen
- verantwortungsvolle und

abwechslungsreiche Tätigkeit
- interessante Fortbildungsangebote
- vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung

Ihr Profil
- Ausbildung als examinierte/r Gesundheits-

und Krankenpfleger/in oder examinierte
Kinder-krankenschwester / examinierter
Kinderkrankenpfleger oder examinierte/r
Altenpfleger/in oder Altenpflegehelfer/in oder
Krankenpflegehelfer/in oder
Medizinische/r Fachangestellte/r

- Bereitschaft zur Versorgung von Patienten
in der ambulanten Pflege

- selbständiges und patientorientiertes Arbeiten
- Einfühlungsvermögen
- Schichtdienstbereitschaft
- Flexibilität
- körperliche Belastbarkeit
- Teamfähigkeit

Wenn Sie eine neue Herausforderung suchen
(gerne auch als berufliche/r Wiederein-
steiger/in), Einfühlungsvermögen und
Freude am Umgang mit alten und kranken
Menschen haben, dann freuen wir uns auf
Ihre Bewerbung an

mobiler Pflegedienst Wonnegau GmbH
Ansprechpartnerin: Frau Studer
Bahnhofstr. 16, 67599 Gundheim
Tel. 06244-9197910, Fax: 06244-9197920
E-Mail: info@pflegedienst-wonnegau.net

Häusliche Pflege ist

Vertrauenssache

Hermes Einrichtungsservice
Gölz-Service-Logistik GmbH

Herrn Andreas Gölz
Niedesheimer Straße 13, 67547 Worms

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort

Fahrer bis 7,5 t (m/w)
in Vollzeit/Tagestouren im 2-Mann-
Team im Umkreis von 60 km ab Worms

Möbelmonteur (m/w)
in Voll- und Teilzeit,
gerne auch Quereinsteiger

sowie Lageristen (m/w)
in Vollzeit und Aushilfen
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf bei
Herrn Andreas Gölz,
Tel. (0 62 41) 30 94 00
personal@goelz-worms.de

EEEckkkbbbankkk, TTTiiischhh, 222 SSStttüüühhhllle, EEEiiichhhe massiiivvv...
NNNP 1200 € für 400 €.☎ 06722-4957258
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ÖÖÖÖlllofffen FFFranco – BBBelllge, 555,555 KKKWWW, RRRüüühhhrge---
rrrät für

OOOrddden///UUUrkkkunddden///UUUniiiffformen///FFFotttos,
sssowie alles v. deutschem Militär, von 180000
--- 1945, sucht Beamter - nicht gewerblich,,,
fffür priv. Sammlung, zu Liebhaberpreisen...
☎☎☎ 06139///

SSSammlller kkkaufffttt fffreiiie WWWaffffffen (((kkkurz o...
lllang), Militaria aller Art! Alles anbieten!!!
ZZZahle Bestpppreis!☎ 0160///2470070

SSSammllleriiin MMMariii machhhttt HHHaushhhallltttsauffflllööö---
sssungen, kauft Pelze, Silberbest., Münzen,,,
SSSchmu

SSSuchhhe von PPPriiivattt guttt erhhhallltttenes BBBllleiii---
kkkristall, Porzellanservice, heilige Figuren,,,
AAArmbanduhren, Modeschmuck u. alteee
WWWeine.☎ 0176///68679490

HHHaushhhallltttsauffflllööös

Paulette

VVVWWW PPPolllo, siiilllbbber, 555-TTTüüürer, BBBjjj. 111111, 777888.000000000 kkkm,,,
mmm. vielen Extras, 7.200,- €, Tel. 0176 ---
222156295

SSSuchhh MMMofffa, MMMoppeddd, RRRollllller auchhh repa---
rrraturbedürftiggg.☎ 0170///5833737

FFFamiiillliiie suchhhttt WWWohhhnmobbbiiilll von priiivattt
gggegggen Barzahlunggg.☎ 0175///5341527

Haushaltshilfe (m/w/d)
3 x wöchentl. für Privathaushalt
in Worms- Herrnsheim ge

SSSchhhonachhh SSSchhhwarzw., schhhöööne FFFeWWWo,,,
SSSüdseite, bis 4 Pers., Hallenbad, Sauna,,,
HHHund erl.,,, Brötchens.☎ 069///463114

ÄÄÄÄllltttere ruhhhiiige DDDame schhhreiiibbbttt viiielll suchhhttt
iiim Umland WI/Rheingau-Taunus/ger---
nnne auch MZ-Umland

UUUnsttterbbbllliiichhher RRRomantttiiikkker, 444222, 111,999000,,,
sssucht Frau mit der er Pferde stehlennn
kkkann. Sucht Verständnis u. innere Ruhe,,,
sssucht einzigartige, humorvolle, intelligen---
ttte Sie, die noch n

RRReiiifffe HHHaus-FFFrau suchhht großßßzüüügiii---
gggen Herrn, auch Hausbesuche.
☎☎☎ 0174///5791508

IIIch heiße Tanja, bin 40, suche gr -
-

GGGeschhhäääffftttsmann, MMMiiitttttte 666000, schhhlllankkk, ge---
pppflegt, großzügig, sucht ebenfalls schlan---
kkke Sie für schöne Stunden. Bitte sms an:::
TTTel. 0178-1660676

EEEr, 555000+, NNNRRR

BBBoy suchhhttt SSSiiie///PPPaar fffüüür erotttiiischhhe TTTreffffffen...
RRRaum: Bingen/Mainz/Bad Kreuznach///
WWWorms.☎ 0176///27729619

WWWiiitttwe, 666999, dddttt.-phhhiiillliiippiiin., suchhhttt passen---
ddden Partner,

Penelopi, w., 65 cm, 9 M., Dobermann-
Mix, verspielt u. aufgeweckt, mit Artge-
nossen sehr verträglich. Pro Animale
WO☎06241///9731940 u. 0151 124095

AAAn dddiiie ZZZwiiilllllliiinge (((SSSchhhwestttern))),
SSStichwort: Mauritiusplatz, ESWE Hallen---
bbbad und Waldstr. Trotz 3 mal NEIN ist esss
jjjetzt ein 3 x JAAAA. Er kann jetzt soforttt
ggganz übernommen werden ! Treffpunkttt
KKKFC Schiersteinerstr.,,, Jeweils 15 Uhr

PPPerserkkkatttze iiin guttte HHHääänddde abbbzuge---
bbben. Meine Eltern müssen beruflich innn
dddas Ausland gehen und daher suche ichhh
(((Perserkatze, 10 Jahre, sehr verschmust,,,
RRRuhe liebend und nur im Haus) ruhigeee
uuund eher ältere neue „ Butler“. Nur ernst---
gggem

WWWer suchhhttt eiiinen FFFensttterputttzer???
☎☎☎ 06154/602446 o. sprechen Sie Ihre Te---
lllefonnr. auf den Anrufbeantworter, prv.

SSSammlller miiittt jjjahhhrelllanger EEErfffahhhrung
PPPelze, alt-u Bruchgold Zahngold,
GGGolds

RRRottttttweiiilller-WWWelllpen, gebbb. 111888.000666., 222x enttt---
wwwurmt, reinrassig, ohne Papiere, zur so---
fffortigen Abgabe, 749 €; 015124166044

DDDAAA SSSIIINNNDDD WWWIIIRRR WWWIIIEEEDDDEEERRR - DDDiiie wunddder---
ssschönen British Kurzhaar-Katzen vommm
JJJulianenbrunnen mit Stammbaum, ge---
iiimpft, Gesundheitszeugnis; auch ältere.
NNNur an Nichtraucher, ke

KKKaufffe WWWaschhhmaschhhiiine, KKKüüühhhlllschhhrankkk,,,
PPPorzellan, Bestecke sowie gut erhalteneee
KKKüchenzeile,,,☎ 0163-8706404

GGGroßßßer FFFlllohhhmarkkkttt iiin 666555333444777 EEEllltttviiilllllle---
HHHattenheim, Hallgartener Str.

Berufssoldat a.D., Militärhistoriker,
sucht zu Liebhaberpreisen: Orden,
Abzeichen, Fotos, Dokumente, Uni-
formt

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung.
Gerne auchModellfahrzeuge u.Ä.
Tel. 0151- 70 800 577

IIInfffo BBBares fffüüür RRRares kkkaufffen: PPPelllze, MMMiiillliii---
tttaria, Münzen, Zinn, Besteck, Bilder, Uh---
rrren,

Haushaltsauflösung/Hausflohmarkt
Küche, Geschirr, Tv's, Möbel, Kleidung
usw. am Fr. den 20.09.19 ab 15Uhr in der
Kir

DDDDame sucht Gobelinbilder, Silberbesteck,
Porzellan, Kristallgläser, Uhren, Münzen,
Schallplatten, Plattenspieler, Nähmaschi----
nen, Perücken, Modeschmuck, Orden,
alte Fotoapparate, Bri /

DDDame suchhhttt NNNääähhh- u. SSSchhhreiiibbbmaschhhiiine,,,
SSSchmuck, Schallplatten, Trachten, Porzel---
lllan, Musikinstumente, Briefmarken u. al---
llles aus Omas Zeiten. Tel.: 062049386911
oooder 015781569943

EEEssziiimmer GGGlllasttt

AAAchhhtttung, suchhhe NNNääähhh- u. SSSchhhreiiibbbmaschhhiii---
nnne, Modeschmuck, Porzellan, Puppen,,,
BBBriefmarken, Uhren, Schallpla

DDDesiiigneriiin suchhhttt hhhochhhwertttiiige HHHanddd---
tttaschen, Abendgarderobe, Lederbeklei---
dddung, Schmuck, alte Armband- und Ta---
ssschenuhren.☎0163-22110

Suche Flohmarktartikel, Mode-
schmuck und alles aus Omas Zeiten
☎0163-6249447

kkklllaviiier, guttter zustttanddd, pffflllegllliiichhhsttt gespiiielllttt fffüüürrr
44490 € zu verkaufen, tel 0171 31 35 004

DDDamenkkkllleiiiddder- &&& TTTupperbbbasar ammm
2228.09.2019, 10:30-13 Uhr (Schwangereee
aaab 10 Uhr) im Ferrutiushaus, Herrenstra---
ßßße 13-15, Kostheim. Kein Einlass mit Ja---
cccken und Taschen! Leere XXL-Taschennn
eeerlaubt. Nähere Infos: www.basarklamot---
ttte.beepworld.de. Verkaufsnummern unterrr
bbbasarklamotte@freenet.de. Helfer wer---
ddden gesucht!

1-A Info Info, Dame kauft Frauen/Her-
ren Trachten jed. Art. Landhausmode,
Mäntel, Leder u. Bekleidung. Schallplat-
ten, Schreib- u. Nähm., M-Schmuck,
Handtaschen, Perücken. Porzellan u. v.
m.

Stellenangebote: allgemein

Kennenlernen
& Verlieben

Er sucht Sie An- und Verkäufe
allgemein

Antiquitäten, Kunst,
Schmuck und Teppiche

Tiermarkt

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Kfz-Markt:
allgemein

Motor &
Verkehr

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Zweiräder:
Gesuche

Wohnmobile:
Gesuche

Reiseanzeigen
allgemein

Fortbildung/Unterricht

Mietgesuche:
allgemein

Miteinander

Sie sucht Ihn

Verschiedenes

Beruf & Karriere Hobbys & Interessen

Ihr Blech ist Gold wert.
Wir bringen auch Ihr Angebot
unter die Haube.

Immobilien &
Vermietungen

Guck mal, wer da flirtet!
Mit einer Anzeige machen Sie den
ersten Schritt.

Zeigen Sie
sich von unserer
besten Seite!
Ob Neueröffnung, Firmenjubiläum oder ein
anderer besonderer Anlass: Auf einer Sonder-
seite in unseren Zeitungen stehen Sie im
Mittelpunkt. Von Profis für Sie geschrieben
und gestaltet.

Fragen Sie uns nach einem individuellen
Angebot unter svmarketing.rmp@vrm.de
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Rollende Museumsstücke
„Old Crocks Erinnerungsfahrt“ am 28. September im südlichen Rheinhessen

RHEINHESSEN (red) – Auch
die sechste Ausgabe der
„Old Crocks Erinnerungs-
fahrt“ verspricht wieder ein
besonderes Schauspiel zu
werden. 36 Motorräder und
Fahrmaschinen sind am
28. und 29. September im
südlichen Rheinhessen
unterwegs. Der stellvertre-
tendeWesthofener Ortsbür-
germeister Hans Werner
Balz gibt am Samstag,
28. September, um 13.30Uhr
auf dem Wohnmobilplatz
den Startschuss.

Die Strecke am Samstag führt
über Gundheim, Dalsheim,
Mölsheim, Wachenheim ins Zel-

lertal nach Monsheim, Pfedders-
heim, Abenheim nach Mörstadt
zum Triumph-Händler Schmitt,
hier sind die Teilnehmer zu Kaf-
fee und Kuchen eingeladen, ehe
sie gegen 16.30 Uhr auf dem
Wohnmobilplatz in Westhofen
zurückerwartet werden.
Am Sonntag erfolgt der Start um
9.30 Uhr. Hier geht es durch Ep-
pelsheim, Hangen-Weisheim,
Hochborn, über den Kloppberg,
nach Framersheim, Gau-Hep-
penheim, Dautenheim und Al-
big nach Schafheim zur Mittags-
pause in die Museumsschenke.
Über Framersheim und Dittels-
heim-Heßloch geht es weiter
nach Bechtheim und zurück
nach Westhofen. Einen Teil der

Strecke legen die Fahrzeuge im
gemächlichen Tempo auf befes-
tigten Wirtschaftswegen zurück.
Hans Werner Balz erwartet die
Fahrer ab zirka 13.45 Uhr auf
dem Marktplatz zu einem Glas
Westhofener Wein.
Das Teilnehmerfeld wird von
drei Fahrzeugen aus dem
19. Jahrhundert angeführt. Ein-
malig sind die beiden Leon Bol-
lee aus den Jahren 1897 und
1899, diese Dreiräder mit liegen-
den 1 000 Kubikzentimeter-Mo-
toren. Auch das vierrädrige Qua-
tricycle ist ein echter Zeitzeuge
aus den Anfängen der Motori-
sierung. Natürlich ist jedes wei-
tere Fahrzeug bei der touristi-
schen Zuverlässigkeitsfahrt bis

1906 hochinteressant und sonst
auf keiner Oldtimerfahrt in die-
ser Vielzahl zu sehen.
„Besonders auf diesen Strecken
kann man unseren schönen
Wonnegau ‚erfahren‘“, dies ist
ein großes Ziel dieser touristi-
schen Zuverlässigkeitsfahrt und
begeistert die Teilnehmer aus
Belgien, Frankreich, Österreich,
den Niederlanden und aus der
gesamten Bundesrepublik be-
sonders“, so Timo und Heiner
Rohrwick, Fahrtleiter und Orga-
nisatoren dieser im VFV (Vetera-
nen und Fahrzeugverband) ein-
gebundenen Veranstaltung.

Rudy Leblon (Belgien) fährt auf einem Leon Bollee Racer
aus dem Jahr 1899. Foto: Francis De Clercq

www.keilriemenfahrt.dew

ALBIG (red) – Was sind Reil-
chen? Und wo sind die eigentlich?
Das und noch vieles mehr kann
man am Sonntag, 22. September,
um 11 Uhr bei der Kostümführung
„Reilchen, Kräuter und Wein“ er-
fahren. Im mittelalterlichen Ge-
wand nimmt die Gästeführerin In-
teressierte mit auf einen Spazier-
gang durch das Weindorf Albig.
Zu entdecken gibt es Reilchen,
das katholische Kirchenrathaus,
die Liebfrauenkirche, den Sum-
born mit Weinlehrpfad, Schloss
Hammerstein und die Wildkräu-
ter am Wegesrand. Die Dauer der
Führung beträgt eineinhalb Stun-
den. Treffpunkt ist am Bahnhof.
Die Teilnahme kostet 5 Euro. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Infos telefonisch unter
06731-499364 oder www.alzeyer-
land.de.

Was sind
Reilchen?
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FLOMBORN (red) – Für Sonntag,
29. September, laden die Land-
frauen zum Flomborner Herbst-
markt ein. Ab 11 Uhr öffnen die
Aussteller ihre Stände in und um
die Gemeindehalle. Die Marktstra-
ße hat sich mittlerweile zu einem
Rundgang geschlossen und er-
streckt sich von der Gemeindehal-
le aus bis zum historischen Kir-
chenrathaus, zum angrenzenden
Backhaus – das ebenfalls geöffnet
ist – bis zur Straße Hinter der Burg
und wieder zum Hallenplatz.
Es sind über 100 Standbetreiber
angemeldet, darunter Bäcker, Bier-
brauer, Lernbauernhof, Korb-
macher, Hobbykünstler und viele
andere mehr. Für das leibliche
Wohl sorgen die Landfrauen mit
mehr als 90 selbstgebackenen Ku-
chen, der in gemütlicher Atmo-
sphäre bei einer guten Tasse Kaf-
fee in der Gemeindehalle verzehrt
werden kann. Außerdem bieten
viele regionale Anbieter verschie-
dene Leckereien, von süß bis herz-

haft, an. Parkmöglichkeiten sind
für die Gäste des Marktes, aus
Richtung Alzey und Gundersheim
kommend, ausgeschildert.
Eine Besonderheit in diesem Jahr
ist das gleichzeitig stattfindende
Landeserntedankfest des Bauern-
und Winzerverbandes Rheinland-

Pfalz Süd. Der ökumenische Got-
tesdienst beginnt um 10Uhr in der
evangelischen Kirche und wird
unter Mitwirkung des Bauern- und
Winzerverbandes, des Bistums
Mainz, der Landjugend Rheinhes-
sen-Pfalz und des Landfrauenver-
bands Rheinhessen organisiert.

ALZEY (red) – Von Freitag,
20. bis Dienstag, 24.Septem-
ber wird in Alzey wiederWin-
zerfest gefeiert.Wie gewohnt
wird die Alzeyer Altstadt für
fünf Tage zum Volksfest mit
regionalen Weinen, gutem
Essen, ausgewählter Live-
Musik und dem attraktiven
Jahrmarkt.

Die Wein- und Sektterrasse prä-
sentiert sich als Mittelpunkt des
Festes in diesem Jahr mit einem
attraktiven Festzelt. Zehn Winzer
aus dem Alzeyer Land bieten
ihre Produkte an und die Bio-
Schweinothek aus Gau-Bickel-
heim sorgt für das leibliche
Wohl. Auf der EWR Bühne im
Zelt findet am Freitag um
17.30Uhr die Eröffnung des Win-

terfests statt. Am Samstag wird
im Rahmen der repräsentativen
Weinprobe der Weinkulturpreis
an den ehemaligen Bundestags-
abgeordneten Wolfgang Bosbach
verliehen. Sonntagmorgen gibt
es Frühshoppen zum traditionel-
len Freundschaftssingen.
Das inzwischen etablierte kleine
Weindorf in der Paeseler Anlage
lädt auch in diesem Jahr zum
Verweilen ein. Ein stimmiges
Bühnenprogramm, kulinarische
Highlights und Winzer aus der
Region tragen zur gemütlichen
Atmosphäre bei.
Neu in diesem Jahr ist eine Büh-
ne am AZ-Haus die von der
Schlossgarde Alzey unterhalten
wird. Ein abwechslungsreiches
Programm an allen fünf Tagen
bietet einen weiteren attraktiven

Anlaufpunkt auf dem Winzer-
fest.
Das Rheinhessische Dorf bietet
Platz für tausend Besucher, die
mit regionalen Speisen und
einem vielfältigen Unterhal-
tungsprogramm versorgt werden.
Traditionell findet am Dienstag
dort der Seniorennachmittag
statt.
Vorbei am Weinbrunnen, wo das
Weingut der Stadt Alzey seine
edlen Tropfen ausschenkt, ge-
langt man zu den Ständen am
Fischmarkt und Rossmarkt. Am
Samstag veranstaltet die Stadt
dort den Freiwein-Ausschank.
Gezapft wird der Wein traditio-
nell aus Max, dem Ross des
Spielmanns und Ritter Volker
von Alzey. Am Fischmarkt gibt
es über die gesamten Festtage ein

ausgewogenes Bühnenpro-
gramm, für das sich der TV Al-
zey Handball und die Firma
Volkerbräu verantwortlich zei-
gen.
Für Volksfeststimmung sorgen
rund 60 Schausteller mit ihren
Geschäften auf dem Jahrmarkt
an der Ostdeutschen Straße und
dem Rummelplatz am Ober-
markt. Sie bieten reichlich Fahr-
spaß, Spiellaune und Unterhal-
tung. Der Tag der Betriebe findet
am Montag statt, mit abendli-
chem Feuerwerk ab 21.45Uhr.
Am Dienstag ist Familientag mit
speziellen Angeboten auf Spei-
sen, Getränke, Fahr- und Spielge-
schäfte.

Da bleibt kein Auge trocken
Im Gerry-Jansen-Theater wird schon die nächste Komödie vorbereitet

ALZEY (red) – Die Vorbereitun-
gen für die nächste Komödie im
Gerry-Jansen-Theater laufen be-
reits auf Hochtouren. Der Titel
des Stücks lautet „Ein Wahn-
sinns Geburtstag”. Darin geht es
um eine vereinsamte Frau, die
ihren Geburtstag nicht allein fei-
ern möchte. Mangels Familie
und Freunden, „leiht“ sie sich in
der Not kurzerhand das Praxis-
schild des im Haus praktizieren-
den Psychiaters und heftet es an
ihre Wohnungstür. Schnell findet
sich nun eine illustre Geburts-
tagsgesellschaft zur unerwarte-
ten Feier ein. Dass bei dieser Par-

ty kein Auge trocken bleibt, da-
von können sich Theaterfreunde
dann ab dem 12. Oktober über-
zeugen.
Für Sonntag, 29. September, hat
Theaterchef Gerry Jansen etwas
ganz Besonderes geplant. An
diesem Tag, der für das Schau-
spielhaus das 25. Jahr in Alzey
einleitet, wird jedem Gast im An-
schluss an die Vorstellung des
aktuellen Stücks „Immer diese
Weiber” die Möglichkeit gebo-
ten, an einer Führung hinter den
Kulissen und einem Fotoshoo-
ting mit den Schauspielern auf
der Bühne teilzunehmen. Diese

Bilder werden im Anschluss,
gerne signiert, per Mail zugesen-
det. Zudem werden sie sowohl
im Theater, als auch auf der
Homepage des Ensembles aus-
gestellt.
Übrigens ist Gerry Jansen auch
bei der Konzeption eines neuen
Weihnachtsmärchens. Geplant
ist eine neue Folge der beliebten
Serie „Geschichten aus der
Weihnachtsmannwerkstatt“ mit
dem Titel: „Santa sucht den
Superstar“.

KARTENRESERVIERUNG
Telefon 06731 -55285

www.winzerfestalzey.dew

Fünf Tage Feierlaune in Alzey
Winzerfest vom 20. bis 24. September mit Prominenz, Jahrmarkt und Feuerwerk

Für Volksfeststimmung sorgen rund 60 Schausteller mit ihren Geschäften auf dem Jahrmarkt. Archivfoto: pa/Axel Schmitz

Unterstützung für die Jugendarbeit
Klaus-Mehring-Stiftung schüttet in diesem Jahr 3000 Euro an Osthofener Vereine aus

OSTHOFEN (gwe) – Es gibt ak-
tuell zwölf Vereine in Osthofen,
die aktiv Jugendarbeit betreiben.
Zusammen betreuen sie 1260 Ju-
gendliche im Alter bis 18 Jahre
(Stand 31. Dezember 2018). Um
dieses Engagement zu unterstüt-
zen und zu fördern, stellt die

Klaus-Mehring-Stiftung in diesem
Jahr 3000 Euro zur Verfügung.
Über Geldsegen dürfen sich die
TG Osthofen, die TGO Handball
und der Carneval Club Osthofen.
Die Bedeutung von Jugendarbeit
sei nicht hoch genug einzuschät-
zen, sagte Klaus Mehring bei der

Preisübergabe. Er hatte seine Stif-
tung vor 20 Jahren ins Leben ge-
rufen, um die bereits durch die
Stadt Osthofen praktizierte Förde-
rung zu ergänzen. Insgesamt hat
die Klaus-Mehring-Stiftung seit
ihrer Gründung 25800 Euro aus-
geschüttet. Die Förderung wird

nicht pauschal vergeben, sondern
für bestimmte Projekte, die von
den Vereinen in ihren Anträgen
als besonders unterstützungswür-
dig vorgestellt haben. Die Ent-
scheidung, welches Projekt be-
dacht wird, obliegt dem Stiftungs-
vorstand.
Der Carneval Club Osthofen und
die TGO Handball erhalten jeweils
600 Euro für Trainerschulungs-
maßnahmen. Die TG Osthofen
darf sich über insgesamt 1800
Euro freuen. Diese sind für das
Angebot der TGO-Ferienbetreu-
ung für Grundschulkinder, die
Anschaffung einer mobilen Netz-
Pfosten-Kombination für die Bad-
minton-Abteilung sowie ein Kli-
maschutz-Projekt bestimmt.
„Ich möchte die Vereine, die in
diesem Jahr trotz begründeter An-
träge nicht berücksichtigt wur-
den, motivieren, sich wieder zu
bewerben. Ich verrate kein Ge-
heimnis, wenn ich bereits jetzt an-
kündige, dass wir voraussichtlich
schon im nächsten Jahr in etwa
die gleiche Summe ausloben kön-
nen“, ermutigte Klaus Mehring
bei der Preisübergabe die Ostho-
fener Vereine, auch im nächsten
Jahr wieder Anträge zu stellen.

Unser Bild zeigt (v.l.) Dierck Hofmann, Nena und Gabi Naumann, Gernot Antoni, Jürgen Eller,
BürgermeisterThomas Goller und Klaus Mehring bei der Spendenübergabe. Foto: Rudolf Uhrig

Bauerndichter
HANGEN-WEISHEIM (red) – Für
Donnerstag, 3. Oktober, lädt der
Förderverein für Kultur und Bil-
dung ein zu einem Vortrag von
Ingo Steitz über „Isaak Maus –
Der Bauerndichter“. Im Wechsel
dazu trägt Wolfgang Nieß Klavier-
stücke vor. Beginn ist um 17 Uhr
im Gewölbekeller im alten Pfarr-
haus in der Kirchgasse. Der Ein-
tritt ist frei.

Grabdenkmäler
OSTHOFEN (red) – Bei der Füh-
rung „Tod & Kunst“ zeigen die
Osthofener Gästeführer, dass
Grabbeigaben und historische
Grabsteine Interessantes über ver-
gangene Epochen zu berichten
haben. Treffpunkt am Sonntag,
29. September, 14.30 Uhr, ist der
Eingang zum Bergfriedhof. Die
Teilnahme kostet pro Person
6 Euro.

Spielnachmittag
WESTHOFEN (red) – Die Initia-
tive „Treff aktiv“ lädt zum Spiel-
nachmittag im Café Treff, Am
Markt 16, ein. Am kommenden
Donnerstag, 26. September, wer-
den ab 14.30 Uhr die Spiele aus-
gepackt. Auch neue Spiele kön-
nen gerne mitgebracht werden.
Alle Interessierten, die Spaß am
Spielen in Gesellschaft haben,
sind willkommen.

Nähkurs
WESTHOFEN (red) – Den
Schwerpunkt eines ab Montag,
28. Oktober, 19 bis 22 Uhr, vorge-
sehenen dreiteiligen Nähkurses
der KVHS bildet die Herstellung
von Rucksäcken und Stofftaschen.
Teilnehmer ohne Vorkenntnisse
erhalten im Rahmen des Kurses
auch eine Einführung in die
Grundtechniken. Anmeldung bei
Leni Berkes, Telefon 06241-34979.

KURZ NOTIERT

Kunst und Handwerk
7. Flomborner Kunst- und Bauernmarkt am 29. September ab 11 Uhr

Kunsthandwerk wechselt den Besitzer beim Herbstmarkt
der Landfrauen in Flomborn. Archivfoto: pa/Andreas Stumpf

Seltene Einblicke
Christine Hach öffnet ihre Kunstwerkstatt

GIMBSHEIM (red) – Im Rahmen
der „Offenen Ateliers“ sind die
Werkstatt und der Skulpturengar-
ten von Christine Hach am Sams-
tag, 21., und Sonntag, 22. Septem-
ber, sowie am darauffolgenden
Wochenende, 28. und 29. Septem-
ber, jeweils von 14 bis 19 Uhr für
Besucher geöffnet.
Im Garten sind große figürliche
und pflanzenähnliche Skulpturen
für den Außenbereich zu sehen,
einige Skulpturen hat die Künstle-
rin im Laufe der letzten Monate
geschaffen. Im Atelier kann man
sich einen Eindruck über gerade
entstehende Plastiken, Zeichnun-
gen, Serien von Kleinplastiken
und Wandobjekten verschaffen.
Zudem gibt es Replikate von Flie-
senfragmenten aus einer Osthofe-
ner Töpferei des 17. Jahrhunderts
zu sehen.

Christine Hach zeigt Skulptu-
ren wie die „Große Schwim-
merin“. Foto: Christine Hach

Wirkung derWorte
Fortbildungsseminar für Frauen

ALZEY (red) – Ob im politi-
schen Gremium, im Vereinsvor-
stand, im Elternbeirat, im beruf-
lichen Kontext, im Ehrenamt –
für ein erfolgreiches Auftreten ist
nicht nur das fachliche Wissen
entscheidend, sondern das Zu-
sammenwirken von Fachkompe-
tenz, Selbstbewusstsein und der
Wirkung der Worte. Zu diesem
Thema bietet die Gleichstel-
lungsbeauftragte des Landkrei-
ses Alzey-Worms, Dr. Vera Lan-
zen, das Seminar „Bemerkens-
wert – die Wirkung der Worte“
an.
Darin geht es darum, Kraftquel-
len bewusst zu reflektieren, per-
sönliche Erfolge als positive Er-
innerungen abzuspeichern und
dadurch zu verinnerlichen, was
„sie“ kann. Es werden eigene
Ressourcen und Erfolgserlebnis-

se erkundet, Konflikterfahrun-
gen reflektiert und lebensge-
schichtliche private oder fachli-
che Aufgabenstellungen betrach-
tet. Dadurch entsteht ein Selbst-
sicherheitspolster für kommende
Herausforderungen.
Das Seminar findet am Freitag,
18. Oktober, 16 bis 19 Uhr und
am Samstag, 19. Oktober, 9.30
bis 16.30 Uhr, im Forum der
Sparkasse Worms-Alzey-Ried
statt. Es richtet sich an alle Frau-
en, die die Inhalte für ihr ehren-
amtliches Engagement und ihre
persönliche oder berufliche Ent-
wicklung nutzen möchten. Der
Teilnahmebeitrag beträgt 60 Euro
inklusive Verpflegung und Mate-
rial. Verbindliche Anmeldung bis
2. Oktober per E-Mail an frauen-
buero@alzey-worms.de oder
telefonisch unter 06731-4081251.

ALZEY (red) – Vom 18. bis 20.Ok-
tober finden die ersten Alzeyer Le-
go-Tage statt. Im Gemeindehaus
der freien evangelischen Gemein-
de am Schillerplatz entsteht aus
über 100000 Lego-Steinen eine
bunte Stadt mit Häusern, Gärten,
Flughafen, Hochhaus, Kirche,
Fahrzeugen, Fußballstadion, Spiel-
platz und vielem mehr. Insgesamt
40 Kinder der Klassen drei bis
sechs können mitmachen. Für Ab-
wechslung ist gesorgt: Die Bauzeit
wird abgerundet durch fetzige Lie-
der und knackige Spiele. Der Start-
schuss fällt am Freitag, 18.Okto-
ber, um 15Uhr. Zur Einweihung
der Stadt am Sonntag, 20.Oktober,
10.30Uhr, mit Familiengottes-
dienst sind alle Interessierten ein-
geladen. Anmeldung unter 06731-
7700 oder auf www.gemeinde-
schillerplatz.de. Die Teilnahmege-
bühr beträgt pro Kind 20Euro.

Bunte Stadt
aus Legosteinen

ALZEY (red) – Die KVHS bietet
ab Montag, 4. November, einen
Abendkurs zur Vorbereitung auf
die Prüfung zum Erwerb der
Qualifikation der Berufsreife
(Hauptschulabschluss) an. Der
Lehrgang geht bis März 2020 und
umfasst 300 Unterrichtsstunden
in Deutsch, Mathematik, Biolo-
gie, Erdkunde, Geschichte und
Sozialkunde. Am Vorbereitungs-
kurs können Jugendliche ab 16
Jahre und Erwachsene teilneh-
men, die nicht mehr als einmal
die Prüfung zum Erwerb der
Qualifikation der Berufsreife er-
folglos abgelegt haben. Für die
Zulassung zum Kurs werden
Deutschkenntnisse auf Niveau-
stufe B1 vorausgesetzt.

ANMELDUNG
Anmeldung bis zum 4. Oktober tele-
fonisch unter 06731-4086740.

Qualifikation
der Berufsreife


